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‘ ten fen. 
tele, Ach 31. un Se. Maj. der Kal. 
Won Ragland teiſten Heute Morgen gegen 7 Uhr 


0 Anfere Stadt auf Allerböchſtdeſfen Reiſe von Ka 
dach Liegnitz. Die Begleitung und das Gefolge 
waste, Dafeſtät haben bereits ſeit dem 29 ſten Abends 
j Stadt paifict. 
„Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz und Se. Königl. 
Na der ch Albrecht waren am 27ſten d. M. 
bei Sdhſchberg gereiſt, und ſind im Schloß Buchwald 
f chmiedederg, Abends angelangt. 85 
ame Konigl. Hoheit der Prinz Friedrich waren am 
tun Nachmittags durch Grünberg nach Schleſien ger 


daa Koͤnlal. Hoheit der Prinz Albrecht trafen auf 
6 Uhr de Reiſe von Dresden nach Fiſchbach Abends 
* in Goͤrlitz ein. 2 


W 0 lin, vom 29. Auguſt. — Se Königl. Hoheit 
Mpereig, Auguſt iſt nach Preilwig in Pommern 


an Sarin. Hoh. der Kronpeinz iſt am 26ſten früh 
über Wettin, und zwar unmittelbar vom Exerzierplatze, 


bereit webt nach Schloß Fiſchbach in Sclefien ab⸗ 


zes über die ſtaatsbuͤrgerlichen Ver⸗ 
en 5 verbeſſern und die 1 der 
gehen ng über dieſen Gezenſtand hervor⸗ 
—.— N Ju befeitigen, hat die Allerhöͤchſte Vers 
e jenem Zwecke mant 1833 herbetgeſäh t, durch welche 
theilt worden fü b. Tpreenden vorläufigen Vorſchriften 
nd. Durch diefelde iſt unter Anderem 


A tniſſe der 
age der er 


die Naturaliſation der Juden nachgegeben und zu deren 
Erlangung als allgemeines Erforderniß aufgeſtellt: 1) voͤl⸗ 
lige Unbeſcholtenheit des Lebenswandels des zu naturas 
ifirenden Juden; 2) die Fahigkeit und Verpflichtung, 
ſich in allen offentlichen Angrlegenheiten, Willens erkla⸗ 
rungen, Rechnungen u. dgl. ausſchließlich der Deutſchen 
Sprache zu bedienen; 3) die Annahme eines beſtimm⸗ 
ten Familiennamens. Wo dieſe allgemeinen Erfo:ders 
niſſe vorhanden find, ſollen in die Klaſſe der naturali⸗ 
ſirten Juden aufgenommen werden diejenigen, welche 
den Nachweis führen: a) daß fie ſeit dem 1. Junk 
1815 ihren beftändigen Woh nſitz in der Provinz Poſen 
gehabt oder zu ihrer fpäteren Miederlaſfung die aus⸗ 
druͤckliche Genehwigung des Staats erhalten haben; 
b) daß ſie entweder einer Wiſſenſchaft oder einer Kunſt 
ſich gewidmet haben und ſolche dergeſtalt betrelben, daß 
fie von ihrem Ertrage ſich erhalten koͤnnen; oder daß 
fie ein ländliches Grundftüc von dem Umfange beſitzen 
und ſelbſt bewirthſchaften, daß daſſelbe ihnen und ihrer 
Familie den hinreichenden Unterhalt ſichert; oder daß 
ſie in einer Stadt ein namhaftes ſtebendes Gewerbe 
mit einiger Auszeichnung betreiben; oder daß ſie in einer 
Stadt ein Grundſtück von wenigſtens 2000 Rihlr. an 
Werth ſchuldenftei und eigenthuͤmlich beſitzen; eder daß 
ihnen ein Kapital- Vermögen von wenigſtens 5000 Nthhlr. 
eigenthuͤmlich gehoͤ t; oder daß fle ſich durch patriotiſche 
Handlungen ein beſonderes Verdienſt um den Staat 
erworben haben. Diejenigen, welche dieſen Nachweis 
führen, ſollen mit vorläufigen Naturaliſations⸗Patenten, 
diejenigen aber, die ſich zur Naturaliſation noch nicht 
eignen, mit Dulaungs Certificaten verfeben, und endlich 
die durch ſolche Certificate nicht legitimi ten Juden als 
Fremde betrachtet und nach ibrer Heimath zurückgewie⸗ 
fen werden. Nach dieſen Beſtimmungen tft feither mit 
der Organifation der jüdifhen Cotporatlonen verfahren 
worden, und das Reſultat ſtelt ſich Hinſichts des Groß⸗ 


* 
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berzogehunns Poſen in Zahlen deraeſtalt dar, daß bis 
zum 11. Mal 1835 4151 Mater alsfatioras Patente und 
61441 D leun te Ce ltzficate estheilt waren, Außerdem 
hatten unter den Inhabern der erſteren 120 von dem 
Koͤnigl. Winiſte ium des Innern und der Polizei Staa es 
bürgerrechiss Patente erhalten und 3 nicht recipirte 
Iſraeliten wa en aus dem Lande verwieſen worden, 
Zu- Beurtheilung dieſes Reſult ats werd hinzugefuͤat, 
daß die P ovinzen Poſen eine Bevoͤlkerung von 48,840 
jͤdiſchen Seelen hat und daß darunter ſich 11.298 
ſelbſtſtaͤndige, großjäbrige Gemeindeglieder befinden, von 
denen 7,133 ſtimmberechtigt ſind. 

Kuͤſtrin, vom 20. Auguſt. — Geſtern wurde unſe⸗ 
rer Stadt ein ſeltenes Gluͤck zu Theil. Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin, begleitet von Ihren Kaiferl, Hoheiten der 
Großfürkin Olga und dem Grotzfürſten Konſtantin, fo 
wie Ihrer Koͤnial Hoheit der Prinzeſſin Luiſe, Gemah⸗ 
un des Prinzen Friedlich der Niederlande geruhten auf 
Aller höͤchſtibrer Reiſe von Danzig nach Schloß Fi chbach 
bierſelbſt Ihr Nochtlacer zu nehmen. Zur Aufnahme 
det Alle hochſten Herrſcheften war das Kommandant, 
Gedäude geschmackvoll eingerichtet. Von Klein⸗Kammin 
(der letzten Station) an, wo Ihre Majeſtaͤt um 8 Uhr 
Abends eintrafen, branrten F eudenfeuer auf den die 
Chauſſéee und das Wartue; Thal besrenzenden Derghoͤhen; 
in Tanſel hatte der Gutsherr, Reichsgeaf v. Schwerin, 
mehrere ſinnteich verzierte Ehren-Pforten errichtet und 
force, ſo wie das Schloß, glänzend erleuchtet; Raketen 
ſtiegen in die Lu't, und mit voraufgetragenen Fackela 

fubren die Allerhoͤchſten Her ſchaften durch das freundlich 
gelegene Dorf. Hier in Kuͤſtrin in der kurzen Vor⸗ 
ſtadt hatten die Bürger ihre Haͤuſer ebenfalls feſtlich 
erleuchtet. Pechkranze brannten auf den Feftunas Waͤllen. 
Einen wahrhaft großartigen Anblick gewährte aber ein 
in Brillant, Feuer ſtrablender Tempel und das im Hin, 
tergeunde liegende Feſtungswerk, der hohe Kavalier, im 
Olanze Benaaliſche Flammen. Kanonendonner von den 
Feſtunge⸗Waällen herab empfing die bochverahrte Königs, 
Tockter, und unter dem Gelaͤute der Glocken und einem 
tauſendſtimwigen Lebeboch fuer Hoͤchſidieſelde durch die 
feſtlic erleuchteten Straßen und Platze der Stadt. 
Mir vorzüslicher Sorgfalt war unſer ſchoͤner Markt 
illuminikt; auf ihm trat beſonders das mit vielen hun⸗ 
dert Lan pen verztette und mit den Emblemen des Preußi⸗ 
ſchen und Ru ſiſchen Reichs ausseitmücte Rathhaus 
hervor. Vo dem Kommandantur Gebäude wurden Ihre 
Kaiſerl. Maj ſtät von Idrem Durchlauchtigſten Bruder, 
dem P inzen Wilhelm Koͤnigl. Hoheit, welcher kurz 
vorher von Berlin eingetroffen war, empfangen und 
fteudigſt uͤberra cht. Alle hoͤchſtdieſelben gerubten, ſich 
die erſten Militair, und Emil: Behörden vorſtellen zu 
laſſen und dietelben zur Tafel zu zteden. Heute Morgen 
festen Ih e Majertät unter Kanonendonne und Glocken- 
geläute und begleitet von den Segenswuͤnſchen aller Ein⸗ 
wohner die Reiſe nach Schleſien fort. > 

Duisburg, vom 17. Auguſt. — Heute wurde hier 

das für die Weſer Schifffahrt von Bremen nach Min, 


den beftimmte Dampfſchiff, „Friedrich Wilhelm“ gene | 
vom Stapel gelaſſen. Unzählige Zuſchauer aus der Nu 
und Ferne erfreuten ſich des Anblickes dieſes ſchoͤn den | 
zweckmäßig eingerichteten, und mit Leichtigkeit unter ? 
lauteſten Jubel in den Hafen hinabfahrenden Kunst, 
kes. Dieſen Namen verdient das Schiff um ſo 0 
da der Tiefgang deſſelben jetzt, d. h. obne Damp'mı 
nen, nur 10 Zoll beträgt, mit der Maſchine abet! 
20 bis 21 Zoll betragen wird, eine E-ſcbeinung, je 
die bisherige Erfahrung bei Damyfſchiffen von 15 i 
Groͤße überfteigt, und den fir die Ober! Wiſerfah 1 
machten Anforderungen völlig entſpricht. Das 7 
wird nach gänzlich vollendetem Ausbau einige Pe 
fahrten rheinaufwärts machen, demnächſt ſeiner Be 10 
mung, Bremen und Minden, den Rhein hinunter, 
die Hollandtſchen Gewaͤſſer, die Weſer hinauf jut 
und durch die That die Zweifel heben, welche mal, 
gen die Möglichkeit det Ausführung erhoben haze 


Det fc tan d. 
Dresden, vom 25, ſt. — Ihre Königl. 97 
die verwittw. Frau Großherzogin von Daden 1ſt 
22fen d. M. hier angekommen und im Hotel de 
abgeſtiegen. 75 
Die beute erſchienene Nummer des hieſigen Aeg 
enthält folgende Anzeige in Betreff des dale 
Kometen: „Halle y's Komet iſt in den Morge 
den von 2 bis 33, Uhr duch ſtarke Fernrohre ſicht 
Er ſteht zwiſchen den Hoͤrnern des Stiers und! 
Süßen der Zwillinge in 5 St. 4 M. gerad. Aufft. 4 
23° 50° noͤrdl. Abweichung neben mehre en ſehr kle 
Sternen. Das Licht des Kometen iſt noch außerocbel, 
lich matt, fein Nebel, in der Mitte etwas dichter / 
liert ſich unmerklich im Himmelsgrunde und hat tag 
2 Miuuten im Durchmeſfer. Ein Schweif if ji 
nicht zu erkennen und beim erſten Schimmer der m 
dendaͤmmerung verſchwindet das Geſtirn vide 
Komet wurde 14 Tage fruͤher aufzufinden geweſen 1% 
wenn nicht theils truͤder Himmel, theils 1 


Ari 


* 


die Aufſuchung gehindert hätte. Dresden am 24. Aug. 
Oder / Inſpector Lohe man n. 


Augsburg, vom 19. | 
berichten: Den Gten d. M. ſind unſer Biſchot und be 
255 Da nabas aus der Schwei zurückgekommen. Er | 
2 in den wenigen Benediktinerkloͤſtern 
ber au ſehr herzlich, und glückliche Reſultate ut 


Auguſt. — Baierfche 


förderung ihres guten Zweckes verſpre end. Tree 
Nänner werden daher, zwar Sun 55 Lehret * 
dieſige Studienanſtalt, ſondern zur Gründung Ep 
Priorates in dem ehevor fo. blühenden Drtopeueif 
geſchickt werden zur Gründung einer Pflanzſchule 
der Direction des wurdinen Abtes Barnabas, 0 % 
den Reiſenden beſuchten auch das Collegium der Ju 
ten in Freiburg, mo. fie eine eben ſo berzliche 17 
nahme fanden, wie in Einſiedleu und Pfefſers, Tut 


eine Erziehungsanſtalt trafen, von welcher ſie nut 


„ 3 ! 
. 


m. 


A ſteht bet 1 j 
eits im 75ſten Jahre — bat 
Vergeſtern zu Gunſten ſeines geliebten Herrn Sohnes, 


died 
np unter lauter, allgemeiner F eude 


45 ai gehalten. 
RE zu einem Regenten, 


“Welten die Erbitt⸗rung gegen 
= amten hervorgerufen hatte. Das Bucder  Militair 


In langte unter Leitung eines "Höhe 


dere B 
vorhin 


= die. 
e ſich des hald auf die 


„ enkfurt a. M., 
8 


zu vierwoͤchentl: 


= U 
ae 
8. > 
* Rerung ſprechen. Der P. Provincial, ein gebor⸗ 
beiden Br aus der hieſigen Umgegend, präientirte den 
erſten eee beſonders 20 junge Zöglinge aus den 
„nden, die abe geborne Been find. Um ſich 
vertraut inneren Einrichtung der Jeſuitenanſtalt gan} 
dem Jr zu machen, weilten die Gaͤſte 3 Taj e lang in 
eirun uſtitut, wodurch fie ſelbſt die kleinſten Nunan ⸗ 
a un deſſelben kennen lernten. Sie glauben daher, 
Berne, Jane innere Organtſation ohne weitere Ve än⸗ 
Deen la Muſter gerommen werden durfte. Es 
ſich in dem vortrefflichen Inſt tute Zoͤglinze a 
r. J. 


ahl feige äber 300) aus allen Nationen. 


Sendersbaulen, vom 21. Auguſt. — Unſer 
Ale deunchtieſter Form bar eie eben Wochen an 
die hartnäckigen, ſehr gefährlichen Krankheit gelitten, 

Hoͤchſtdenſelben nicht erlaubte, Mh feitiem bohen 


de | 
Sera zu widmen. In Mückicht auf dieſen betruͤden⸗ 
Nhe e, der im beſten Falle keine baldige Beſſerung 


en läßt, und aus Nückſicht auf fein hohes Alter — 
Hoͤchſtderſelbe 


Durchlaucht, die Megierung 
Fuͤrſtenpaar ſeinen 
und vielen Feſt 
Die Unterthanen wünſchen ſich 
tunf der eine reich geſegnete Zu⸗ 
has beten taßt, und deſſen vorzagliche Eigenſcdaften 
. ſeines Landes verbürgen. 

m igten d. M. "ereignete ſich bier ein 

einen untern Juſtiz⸗ 


Erdprinzen Hoch für ſtl. 
ergelegt. Heute hat das junge 


abſich late ihn von Ebeleben herber zu esco'tiren. 
ed u Hofbeamten und 
an eckung eines Gensd'armen an einem Marktlage bier 
Das mahl eich verſammelte Landvolk und auch meh⸗ 
u ger — von ihm durch Hohn noch aufgereiht — 
derten, daß er auf die Hauptwache gebracht wurde. 
F ohmeſte begeben. Von 
iſt er jedoch noch an dem nämlichen Tage auf die 
uptwache geschafft wo den. 
f vom 24. Auguſt. — Am Grin 
wurde den Theilnehmern ag dem Complotte 
K v. J., wodurch damals mehrere Gefan⸗ 
"Hofe de = Conſtabler⸗Wache befreit wurden, in dem 
wärt des ene bei geöffneten Thoren und in Gegen- 
kriegerechtl J den, Haraitioris das geaen Ne ergangene 
Feder dune E kenntneß puductet, wobure ec 
Ererifirafe Tode, der Schutz Baader zu zehnſäh iger 
bausſt afe x 8 Schutz Ga-m zu änfjäbriger Zucht 
Schutz Se Sutz Muller zu vierteljäbriaem, der 
Daͤnzer zu vi erger zu acht wöchentlichem, der Schuͤtz 
are der Corporal Breifneimer 
ich m Arien. (Lesterer auch zur De a 
zen Ge reinen), der Schutz Bracht zu vierzehn: 
gegem, endlich der Gef ee Hunger za achttägigem 


unter den vorliegenden 
wortlichkeit freigeſprochen. 


Auftritt, 


Selb 


3291 N 1 N 
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Arreſt condemnirt werden. 
Daͤnzer ollen zusleich mit 
tair entfernt werden, die am Abend des 2. 


Beeckbeimer, Miller und 
Lauſpaß vom dieſioen Mili⸗ 
Mai 1834 


auf der Conſtabler⸗Wache befindlich geweſene Manaſchaft 


aber wird wegen der durch Imeimali.cs Schießen ver⸗ 
anlaßten Tödtung und Verwundung mehrerer Perſonen 
AUmſtänden von aller Verant- 
Den Schuͤtzen Fiſcher, Baar 
der und Gamm wurde nach Publication bes Urtheils 
zwar die Eröffnung gemacht, „daß ruͤckſichtlich ih er und 
wegen der Wchtigkeit des Falls eine Reviſion durch 
ein zweites Kriegsgericht vorgenommen werden tolle,“ 
worauf dieſelden aber erklärten, daß fie abe drei auf 
eine ſolche Reviſion verzichteten, indem fie überzeugt 
wären, daß ein weiteres Kriegsgericht auch nur der 
Strenge der Krieasgeſetze nach gegen ſie erkennen wuͤrde, 
und daß fie es daher vorſögen, den Weg der Gnade an 
bohen Senat einzuchlagen, Um we moͤglich auf dieſem 
Wege eine Milderung ihrer Strafen zu erwirken, in 
dem fie der Uebe zeugung wären, daß ihnen dieſe Mil 
derung, bei Berückſichtigung, daß fie, durch Verführung 
verleitet, in völliger Unüberlentheit und Verblendung, 
zugleich im jugendlichen Leichtſinn und ohne gehörige 
Einſicht der Wichtigkeit ihres Verbrechens ſich ſo ſchwer 
vergangen hätten, gewiß du Theil werten würde. In 
der Sitzung des Senats vom 20ſten d. M. iſt hierauf 
beſchloſſen worden, daß es dei dem von dem Kriegsge⸗ 
richt gefällten Urtheile hinſichtlich der Schuͤtzen Baader 
und Gamm pure fein Bewenden behalte, daß jedoch 
die wider den Schützen Fiſcher erkannte Todesſtrafe in 
ein- zwanzigjährige Eiſenſtraſe verwandelt werde. 
Geſtern find dahter eingetroffen: Se. Excel. der Hr. 
Graf Kapodiſtrias, aus Griechenland; Hr. Dr. Jarke, 
K. K. Oeſterreichlſche Staats Kanzleirath, aus Wien.“ 
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Hamburg, vom 25 Auguſt. — Der Marquis 
v. Douro, Sohn des Herzoas von Wellington, iſt nebſt 
den Oberſt-Lieutenauts Mitchell und Cook von London 
bier eingetroffen, um ſich ins Lazer von Kaliich zu be 
geben. Auch iſt der Nocdamerikannche Geſcr dltst Ager 
am Daͤniſchen Hofe, Herr Woodorde, bier angekommen. 


R u 5 E N TE 

St. Petersburg, vom 22 Auguſt. — Die hier 
ſigen Blätter enthalten ausführliche Beſchreibungen uͤber 
die Einſchiffung der Kaiſerl. Familie in Kronſtadt. Der 
G oßfͤrſt Thronfolger hatte eine er auchten Eite en bis 
an die e oße Rhede von K“onſtadt begleet, war daun 
aber mit dem Dew pfich'ffe Alexandia nach Peterhof 
zurückgekehrt. Den Dam pfich fen Herkules und J ora, 
aut welchen die Kaiferl. Heriſchaften weiter tetſten, 
kamen ouf 5 verſchiedenen Stationen, durch welche die 
Reue fuhrte, dorthin benrderte Kriegsſchiffe entgegen, 
um ſie je bis zur naͤchſten Station weitet zu geleiten: 
auf der Höhe von Rotſcher der Patroklus, im Meridian 
von Reval der Blitz und N 
Rigaiſchen Meer duſens die Korvette Navarind, 


\ 
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dau bie Fregatte Bellona, beim Cap Bruferode die Vergehen. Mas die Geſchwornen betrifft, fo vu 
Fregatte Caſtor und dann die Übrige an der Preuß iſchen geſchehen, was früher geſchehen iſt; fie würden bel 
Kütke ſtationtrte Ruſſiſche Flotte. litiſchen Angelegenheiten haufig unter einander ar | 
Die Handels Zeitung meldet: „Vom Koͤnigl. Gries kommen, nur mittelſt einfacher Majorität zu entſchei o 
ciſchen Finanzminiſterium iſt die Bekanntmachung er um dem Gerichtshofe die Verantwortlichkeit fut d 
laflen worden, des, zufolge des Königl. Befehls om Urtheil zu über laſſen. (Bewegung im Cent: um. mil 
29. März (10. April) dieſes Jahtes, die Ruſſiſchen Jacques Lefehore beſtteitet die Thatſache.) Ich „ 
Kaufffahrteiſchiffe in den Häfen und Anfuhrten des Kb, nicht behaupten, daß ſich dies in einer Jury ed 


N 


nigteics Griechenland gleiche Rechte mit den Gtiechi⸗ würde, zu der Herr Jacques Lefòbvre gehoͤrte; ich d. 
ſchen genießen ſollen, und den letztern werden nun auch vom Gegentheil uͤderzeugt: ich kenne zu gut die 920% 
in den Häfen und Anfuhrten des Ruſſiſchen Reichs keit ſeiner Geſinnungen und feiner Grundfäße. a 
gleicde Rechte mit den Ruſſ. Kauffahrteiſchiffen zuſtehen.“ kann man deshalb annehmen, daß ale Geſchwornen 
Am 14. Juni waren zu Kjachta zwei Erdſtoͤße er, gleichen und mit demſelben Muthe ihre Stimmen abi" 
folgt, von denen der letzte ziemlich bedeutend war. Sie ben? Ich ſpreche von der Ju · y im Allgemeinen, ® f 
waren von keinem unterirdiſchen Getoͤſe begleitet. Be⸗ Frankreichs ſaͤmmtlichen Geſchwornen⸗ Gerichten. dc 
merkenswerth waͤre es vielleicht noch, daß die Richtung überall deſteben dieſelben, wie in Paris, aus gebildete 
des Stoßes mit der des im vorigen Jahre am 22. Dechr. und aufgeklärten Leuten; zuweilen befinden fig unt 
erfolgten Erdbebens uͤbereinzuſtimmen ſchien. Dieſe war den Geſchwornen Bauern, welche weder leſen noch sehreb 
damals von Nord nach Weſi. ben können, und denen als Mittel, ihre Unabhängiz 


Franke ei ch zu behaupten, Anleitung gegeben wied, ihren Namen 


Paris, vom 21. Auguſt. — Es heißt, der Koͤnig 
werde am Löten des naͤchſten Monates auf dem Mars⸗ Geſchwornen, welche auf Pflicht und Gewiſſen vert 
felte eine große Revue halten, 8 theilt haben, der Gefahr ausſetzen, daß der Gerichtehe 

Wie es heißt, wid der Herzog von Nemours einen ihren Ausſpruch Lügen 
Monat in ee re Pole ac befinden wir uns in ei 
nen politiſchen Zweck zu haben. dwig Philipp wunſcht, toßer Energie und teimuͤthigkeit muß: 
daß alle ſeine Kinder England bereiſen. Im Vertrauen „Jeder muß ar 5 ſeine Pacht en 10 
theilt man ſich Übrigens mit, daß die meiften Perſonen, deſſeres Vorbild koͤnnten wir wohl in bieſer Beziehn 
welche der rei zu a der haben, 2 den König! Er, der Erfte 
Tory: Bartei angehören. tanff. J. hat ſich bei den letzten Ereigni n ig en 

Der Herzog von Frias, Botſchafter Spaniens, hat das iſt das hoͤchſte Lob! an 7 bine derne 
ſich geſtern Abend zu dem Geſchaͤftstraͤger Rußlands be / den Muth gezeigt, mit dem 
eden und dann eine Konferenz mit dem Herrn von ſondern auch die ſchoͤnſten 

Broglie gehabt. ö Muthes gegeben, mit dem man inmitten der größten 

In der Sitzung der Deputirtens Kammer am Gefahren tuhig bleibt. 

18. Auguſt beſtiez, bei Gelegenheit der Debatten Über Jedem iſt dies der Fall. 
das Amendement der Herren Hébert und Agier wegen die ſich im Kriege dem 
Hinzuziehung der Richter, ſobald die Eatſcheidung der Gefahren Trotz bieten, 
Ju mit nur 7 gegen 5 Stimmen erfolgt, der Präfv Uniform und ihre Waffen ab 
dent, Herr Dupia, die Rednerbähne, um das Amende⸗ bürgerlicher Pflichten die noͤthige Energie und Entſchloß 
ment zu bekämpfen. „Es iſt von der größten Wichtig ſenheit mangelt. enn eine Regierung eln ſolch 
keit“ ſagte er, „die Jury ſelbſtſtaͤndig zu erhalten; dies Oberhaupt hat, ein Oberhaupt, deſſen Beiſtand ihm nie 
iſt aber nicht mehr der Fall, wenn man die Richter fehlt; einen König, der im Innern nichts Anderes wi 

hinzuzleht. Die Kommiſſion felöt hat in ihrem Bes als die Charte, das Geſetz, 
richte dieſe Meinung a e und wenn 34 8 8 ſollte es 
glieder derſelden jetzt das Amendement unterſtuͤtzen, ſo en fie fürchten, nicht die gehöri n 
gerathen ſie in Widerſpruch mit ſich ſelbſt. Ich bin finden? Sie werden, ſagt e a Ca 
der Meinung, daß das in Rede ſtehende Amendement hungen uͤberhaͤuft. Das mag allerdings wahr ſeyn; 
zwei Inſtttutionen zu gleicher Zeit verfaͤlſcht: die Jury aber haben ſich nicht auch Eini 
und die Magiſtratur. Das Schöne in unſerer Gerichts, dig gemacht? Die Wuth, mit welcher unſete Dynafll 
Organiſatien iſt eben die Trennung des Thatbeſtandes und unſere Inſtitutionen angegriffen worden ſind haben 
von der Straſan wendung; die Jury ſpricht uber den auf die Handlungsweise einiger Perſonen welche } 
Thatbeſtand, dee Gerſchtshof über die Strafe; und der Vergangenheit auf die Zukunft ſchließen und de 
gerade das will man umſtoßen. Die Hinzuziehung der dalb Ummälzungen 


Ä noch immer für moͤgli ten, lo 
Richter, m. H., mü:de ein trauriges Geſchenk ſeyn, das eingewirkt, daß ſie ne wo fie En Feſtigken Bere auf. 
Sie ihnen machten, beſonders bei Preß⸗ oder politiſchen treten ſollen, oft große Schwache gezeigt haben. 


* 


einkr 


© ſlechte Beamten, ſchlechte Bürger, man muf, 
ebene abſetzbar find, ihre Stellen Wuͤrdigeren anver⸗ 


g nenne diejenigen Bürger feige, und der 
anten unwuͤrdig, die die Pflichten ihrer Laze nicht zu 
All * en. Man verlange nicht von dem Lande im 


den Ordnung und Frieden; aber man diene 
ache ade mit Treue; man mache gemeinſchaftliche 
sehe mit der Regierung zur Vertheidigung der Ge, 
Gelee des echtes und der Freiheit. Niemals iſt die 
Sepununeit guͤnſtiger geweſen, niemals hat eine beflere 
uf nung vorgewaltet, als gerade jetzt; aber dazu ber 
nicht es eines Geiſtes der Verſoͤhnung. Ich rathe gewiß 
Ban den Feinden der jetzigen Ordnung der Dinge ents 
Be zu kommen, ſich vor ihnen zu demuͤthigen, ihnen 
acht ſtaͤndniſſe zu machen, die fie nicht ſelten mit Ver; 
1 2 zuruͤckweiſen; aber man muß deine Freunde ſelbſt 
finzel enen zu erkennen wiſſen, welche mit uns über 
delne Punkte verſchiedener Meinung ſind. Man muß 
nicht cht zu Leidenſchaften gegen fie hinreißen laſſen und 
auf Angriffe ſinnen, die nur dazu dienen, Haß 

lig Siſerſuct zu befriedigen, und welche die rer 
kom chwaͤchen konnen. Auf das Amendement zur ck⸗ 
sb, ſo behaupte ich, daß das Hinzuziehen der 
ihr ter die Inſtitution der Jury verfaͤlſchen hieße, weil 
heil nicht mehr ſelbſtſtändig ſeyn wurde, und des, 
In eile ich daſſelde mit allen meinen Kräften zuruck.“ 
Aud der Sitzung vom 20ſten erfolgte noch dit 
bitt ome des ganzen Geſetz Entwurfes mit elner Majo 
ten u 75 Stimmen. . Zunädft wurde über den zwei ⸗ 
det tikel deffelden berathſchlagt, der eine Modification 
mant Nur zwei Redner ließen ſich daruͤber verneb⸗ 
Der p, namlich die Herten v. Laborde und Laurence. 
treff etztete trat mit einem jedoch bloß die Form ber 
N Amendement hervor, das auch angenommen 
(ber „ Det betreffende Artikel des Strafge etzbuches 
De 17te) lautet demnach jetzt alſo: „Die Strafe der 
Inn ation beſteht darin, daß der Verurtheilte nach 
olonie gebracht wird und dort für feine Lebens / 
tuͤck 0 t. Kehrt der Depo tirte nach Frankreich zu⸗ 
du 1 N ſol er, ſobald feine Identitat erwieſen worden, 
Wird euslänglicher Zwangsarbeit kondemnirt werden. 
ſchen a Deportirte bloß in einem von den Franzöſt⸗ 
nach me beſetzten Lande vorgefunden, fo wird er 
lange noc te feiner Deportation zurückgebracht. So 
der Verurth zin DeportationsOrt beſtimmt worden, hat 
ia einem 8 ledenslängliche Zuchthausſt afe, entweder 
elnem Aube ugniſſe innerhalb des Landes, oder in 
dem die Nic auf einer Franzoͤſiſchen Kolonie, je nach 
Verbindung der es beſtimmen, zu beſtehen. Iſt die 
den Kolonie wochen dem Mutterlande und der betreffen⸗ 
ziehung der S. Mentan unterbrochen, ſo foll die Voll⸗ 
— Nach Erl tafe proviſoriſch in F ankreich erfolgen.“ 
an den K TOBUNG dieſes Gegenſtandes kam die Reihe 
wi es oinmiſſons, Bericht über die Art und Weiſe, 
e die geheime Abſtimmung der Jury erfolgen ſoll. 
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trafgeſetzbuches in Betreff der Deportation ber 


durch das Geſetz näher zu beſtimmenden Franzoͤſi 


Die Kommiſſion ſchlug ſchwarze und weiße Kugeln mit 
dem Worte „Nein“ oder „Ja“ vor. 
erklaͤrte ſich dagegen für Stimmzettel von verſchiedenen 
Farben mit dem Worte „Ja“, oder „Nein.“ Ueber 
dieſe beiden Anträge erhob ſich eine weitlaͤuſige Debatte, 
an welcher auch der Großſiegeldewahret Theil nahm. 
Herr Jolivet machte derſelben zuletzt auf einmal ein 


„Ende, indem er mit dem Vorſchlage hervortrat, den 


Abſtimmungs Modus durch ein Verwaltungs Reglement 
ſeſtſetzen zu laſſen, das in der Seſſion don 1837 in 
ein Geſetz verwandelt würde. Mehrere Deputirte ließen 
ſich theils für, theils wider dieſen Antrag vernehwen, 
der zuletzt mit der Modification durchging, daß die 
Verwandlung des erwähnten Reglements in ein Geſetz 
ſchon in der nächſten Seſſton geſchehen ſolle. 
Die Annahme des ganzen Geſetz⸗Entwurfes erfolgte ſo⸗ 
dann mit 224 gegen 149 Stimmen. 

Paris, vom 23. Auguſt. — Der. König hat geſtern 
in einer Privat- Audtenz den Preußiſchen Geſchaͤſts⸗ 
träger, Legationsrath Braſſier de St. Simon, empfangen, 
der von Sr. Majeſtaͤt dem Könige von Preußen beauf⸗ 
tragt worden war, dem Könige der Franzoſen ein Gluck, 
wuͤnſchungsſchreiben wegen der Erhaltung ſeiner Tage 
zu überreichen. 

Das Geſuch La Roncierés um Kaſſirung des von 
dem Aſſiſenhofe gefällten Urtheils iſt geſtern von dem 
Caſſationshoſe nach dem Antrage des General Prokura⸗ 
tors verworfen worden, und fomit wäre dieſe vilbeſpro⸗ 
chene Angelegenheit nunmehr definitiv erledigt. 

Herr Chalx.d'Eſtange fol es auf das Entſchiedenſte 
abgelehnt haben, die Vertheidigung Fieschis zu Übernehmen. 

Die Inſtruction des Prozeſſes Fieschi geſchieht bei 
verſcloſſenen Thuͤren, und die Perſonen, welche daran 
Theil nehmen, beobachten, wenn man fie frägt, die ihnen 
durch ihre Funktionen auferlegte Zuruͤckhaltung. Im 


Herr Vatoat 


Grunde genommen, wiſſen ſie auch nicht viel mehr, als 


fle ſagen. Einige der verhafteten Individuen haben 
Aus ſagen gethan, die jedech nicht ſehr tief in den Zu 
ſammenhang dieſer hoͤlliſchen Machination blicken laſſen; 
man hat nur Subalterne in feiner Gewalt, dle dabei 
mitgewirkt haben, ohne ſelbſt genau zu wiſſen, was füe 
ein Verbrechen veruͤbt werden ſollte. Die leitende Hand 
bei dieſem neuen Zten Nivoſe iſt noch verborgen. Was 


* 


Fieschi betrifft, fo kehrt feine Energie mit feiner Ge 


ſundheit zuruck; er ſcheint vollkommen ruhig zu ſeyn; 
er findet feit einigen Tagen viel Vergnügen am Dos 
mino und fpielt es einen großen Theil det Tages mit 
feinem Wächter. 

Der National meldet, daß Herr Bardon, ein Fran⸗ 
söffcher Reiſender, der ſeit 3 Monaten ſchon Paris 


verlaſſen hat, auf Erſuchen der Franzoͤſtichen Polizei als 


der Mitſchuld an dem Attentat vom 28ſten verdächtig, 
zu Saarbruͤcken verhaftet worden ſey. Herr Bardon 
verlangt nun ſelbſt ſeine Auslieferung an ſeine Landes⸗ 
behörde, um feine Unſchuld darzuthun. 5 

Nach dem Journal de Paris bat die Polizei einen 
Evaſionsverſuch verhindert. Es ſollten die ſieden von 


den Pairs zur Deportation verurtbeilten Lyoner aus ſtzer dieſer Papiere ſcheint den hoͤchten Grad ET | 
dem Gefänaniffe St. Pelaaie vermittelt eines Loches, zu haben. i I 3 
das von einem benachbarten Haufe dis zu ihnen ges Spanien. r an 
‚gaben werden ſollte, befreit we den. Drei Individuen, Im Monitenr lieſt man: „Vier Bataillone 

die verade mit Graben beſchäftigt waren, wurden vers Affen find am 14. Auguſt durch Verdun, eine ei 
baftet. Sie heißen Argout, Drucker, Duval Taslöhnr, Stodt in Araoonien, gekommen und fanden am 1% 
und Michel Perter, Advokat in Lyon. Die 7 Lyoner der Jacca, ſich nach Cuesea wendend, wit der a 


find nach Bicetie gebracht woeden. in Catalonien einzuruͤcken. Am TAten iſt der = 
Herr Mendizabal hat ſich am 17ten in -Bordeaug Tapitain von Aragonten mit aller disvonibeln N 
eingeſchifft. 5 f 881 ſchaft aufgebrochen, um dieſer Bewegung Ease 


6 3 Ur 
Herr Mayer Dalembert, vormaliges Mitglied des — S e e e f 
Franzoͤſiſchen Sf-aelitifhen Central Konſiſtoriums, hat Palma Csuf Majorka) nach Tarracona ab efe elt. > 
bet feiner Rückkehr von einer Reiſe nach Be lin einen Poſten be. Behobia wurde am 18. Au ut verſtlett, 
neuen Beweis der Achtung ſeiner Glaubensgenoſſen er— . i ie gar 
een Ein Handels Courier, der am 19ten durch Oleron 
balten, indem ihn dieſelden in der Verſammlung vom bat gemeldet, Laß am 16ten in Madrid unter dh 
bten. d. M. zum Mitilede. des Biefigen Konſiſto tums Rufe: „Es lebe Iſabella!“ eine Bewegung ver 
ernannt haben. werden war; allein, daß die Königl. Garde die Oe 
Die Oo ſe war heute ungemein bewegt, und ein pa- kaden, die man aufzaführen ſuchte, zerſtoͤrt und Die 
niſcher Schrecken hatte ſich der Spekulanten bemaͤchtigt. banos entwaffnet datte. In Barcelona redet man 
Es waren folgende, allem Anſchein nach offizielle Nach- mehr von der Conſtitutton von 1812 ſjedoch eine pr 
richten verbreitet: „Ein Courier, der Madrid am 16ten elamation der Junta vom 13ten ſpricht von Garant 
Auguſt verſaſſen hat, iſt geſtern im Miniſterlum der die durch eine neue Edarte gegeben werden müßten, ug 
auswä-tigen Angelegenheiten angekommen. Es ſcheint davon, daß file jede Provinz das Recht verlangt wi 
an Abend vorher (15. Auguſt), unter der Leitung des ſolle, ihre Abgaben zu erheben, einzutheilen und zu 4 
Grafen de las Navıs, eine Volksbewegung in der wenden. Eine allgemeine Bewaffnung iſt gegen die “ 
Huptſtodt ausgebrochen zu ſeyn; fie war gegen Toreno liſten angeordnet.“ 
und eine Kollegen gerichtet; es fanden meblere Exeeſſe Die Madrider Zeitungen vom 153ten und 10 
ſtatt und man glaubte, das ganze Miniſterium ey ge entdalten bet uͤbende Details über die Vorfälle 
noͤrhiat worden, abzutreten. Graf de las Navas ſoll fo Hauptſtadt Spaniens. Schon mehrere Tage batte 
weit aegangen ſeyn, die Königin aufzufordern, ihre Mi, aus dem Zuſtande von Gaͤbtung und Unzube in 
niſter zu entſaſſen. Toreno oll dieſ⸗ Vorgaͤnde der verſchiedenen Quartieren der Hauptſtadt entnehmen laſſeh 
FPrauibſiſchen Rexierung berichtet und zugleich aues drin, daß die Unore nungen, die ſich in Barcelona, Sarah, 
genſte eine Intervention nachaeſucht haben. (Das Jour- und Valencia zugetragen bald auch bier nach ehm Pi, 
nal de Franefort vom 26ſten ſagt in einer Nach, den wurden. Wirk ich emodrten ſich am 18 ten die 2 . 
ſchrift: „Die Nachricht von der Madrider Inſurrek. miliz und die ee und verlangten eine Aend hy 
t'on betätigt ſich. To eno hat, wie man verſichert die des Min ſteriums. Beim Abgange des Couriers wal 
Flucht ergriffen, und die andern Mintfter find verhaf, man mit der größten Geſpanntheit auf die Antwort 110 
tet worden. Die Revolution iſt unter dem Rufe: „Es Koͤntain auf eine fo drobende Botichaft Die Ki 
lebe Iſabelſa! gemacht worden, und der Praͤſident der war gerade in St. Ildefonſo. — Das Eco del Come 
Pro'watorenRammer ſoll zum Regenten ernannt wor“ vom 16ten berichtet: „Dicſen Abend bemerkte 10 
den ſeyn. Marie Cbriſtine befand ſich in dem Auen. einge Bewegung in der Haupiſtadt. Mehrete 15 
blicke de⸗ Eretaniſſes nicht in Madrid. Man weiß Nous der Stadtmiliz änktten die Trommel in 
nicht wis aus ihr ewocden iſt.“) Herr von Straßen und die Milizen begaben ſich nach core Se, 
Broglie lies den Min iſter-Rath zuſammen kommen, um maſplätzen. Um 10 Ubr Abends waren die Data li 
die Sage von ber Intervention nach den geänderten der Stadtmiliz mit einigen Buͤrgern, die ſich ih en 
Umständen nochmals zu erwägen. Der Spaniſche Bet. geſchloſſen bat en auf dem g ofen Platze aufge, 
ſchufter Hetzog von Frias, hatte geſtern Abend eine Ein anderes Bataillon batte nuf dem Königlichen Pf 
A dien bern Könige und ſoll Se. Maje⸗ſtät zu einer mit einem Reatment "der Koͤnia lichen Garde zu 90 
Intersention geneigt gefunden Haden. Die In urree Poſition genommen. Folgende. iſt dte U⸗ſate die j 
tion in Caralonien und A-agonien macht einen raſchen Bewesung: Bei der Nuͤckkehr von dem Stieraefechg 
entſchiuß nothwendig Es gebt das Gerücht ouch Ga- TEA ten die beiden Kompagnteen, welche den ‚Dir 
ktien und Efremadura folgten dem Beiſpiel der Pros buten, daß fie die Waffen erſt niederlegen wücden, 
dinzen am Mitteländifhen Meere. Die Eourfe der wenn die Minifter entlaſſen und energische Maßtege 1 
Spani chen Fonds find auf dieſe Nachrichten abermals die der Zuſtand der Netion ve lange, ergriffen wangen 
um 3—4 pCt. gefallen, und die Entmuthigung der Be, waren. Es ſcheint, daß die verſchiedenen Corps “ 
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Wale mit der Miliz fpmpatbifiien. Um 2 Uhr 
ber Sta herrſchte nad dem Eeo die tieſſt: Ruhe in 
dc die $ — Nach der Revista vom. 16ten batten 
umgebe Milizen auf dem Pradoplatze mit Ba ricaden 
Uhr) * Der General Cabitain Co hieß es nach zwei 
Umgegend. mit einer anſehnlichen T uppenmacht in den 
men, 8 der Cybele Fontaine eine Poſition genom“ 
deſchritt ie Truppen waren. dis nah 2 Ubr nicht eim, 
bolten en. So hatte man, nach der Revista, Zeit et“ 
Hauptſt überall Barricaden zu errichten, eloſt auf der 
di raße hatte man einen breiten Graden gemacht, 
(ie e Kavallerie abzuhalten. Um 1 Uhr Morgens 
in 16ten) war der Köniein eine Deputation zugeſchickt 
Wr um ihre neue Anträge vorzulegen. Auf den 
92 Queſada, der, als er an einem Detaſchement 
dure vorüber kam, heftige Worte an dieſe richtete, 
ie au Antwort gefeuert, ohne ihn jedoch zu treffen. 
Aste Milzen wollen zum Toei die Conſtitutioe, , 
Miliz die Anführer aber find dase ren. — Die Stadt: 
den, Maorio hatte an die Bevoͤlkerung der Stadt 
Dating Gatniion desjelben. nachſtehende, vom Löten 
de Proklamation eilafen:- „Mitbürger, der Zweck 
Se wir ve ſammelt find, iſt, jenes unbebahtiame 
dag ſterum zu ſtuͤ zen, welches den Thron umalebt, 
d durch ſeine Rathſchläge ihn dem Abgrunde zuſtoͤßt, 
aud welches unſer Vaterland der ſchrecklichſten Ana hie 
ſegenführt. Eine Auseinanderſetzung, worin wir Ihrer 
Jeſtät dieſe Wahrheiten mit eden ſo großer Energie, 
n Otung darlegen, wird in wenigen Stunden in 
baden Königlichen Haͤnden ſeyn. Mitbürger! Wir alle 
e W. geſowotren, die Waffen nicht ehe: mede zulegen, 
voh ir das, was wir begehren, e halten haben. Ein, 
der Madrids! Beſorgt nicht, daß der Frieden eurer 

den 


Ma 
als 


nungen geloͤrt werde. Wir haben auch geſchwo⸗ 
ai den Uedelthäter mit dem Tode zu beitiafen, der, 
an e chen Auslegung unſeces energiſchen Schrittes 
Kg neiamento). es wagen wü-de, den getinaſten 
u leb zu begeben. Mitbä ge! Es lebe Iſabella II! 

e die Freiheit! es lebe die Königin Regentia! 


N 
daß d. mit dem Miniſte-ium! — Zu bemerken iſt, 


do 
delete üb Alle Madrider Journale. vom 1 Sten 
he v chen die P-oclamationen des neuen Gemeinde 
ö en Barcelona. Die Cenſur haste ihnen anfangs 

N ztheilung dieſer Dokumente unter laat. 
iu Ma Det Election de Bordeaux vom 20ſten wäre 
Condtitution in Folat der Volks Hewesung wirklich die 
geſtuͤrzt u 1812 proftamırt uad das Mintfterrum 
Minifter warn und zwar ohne Blutvergiehen. Juſtig 
Innern Nees Herr Auguſtin Arguelles, Mlniſter des 
Las Na bas * Alcala Galiano, Finanz Minitker Graf de 
beten und als Sie hätten ſosleich ihre Functionen anal 
um ſie von N der Koͤnigin eine Votſchaft zugeſchickt, 
tor vor zuſchre ar Vorfällen in Kenntniß zu ſetzen und 
den nach 2 wen (1), daß fie ſich innerhald 24 Stun- 
„iu prokl Madrid verfügen ſolle, um die Conſiitutton 
droklamicen. Es wäre ihr zugleich anzedeutet wok 


— 


Vie Proclamation aue der Königl. Druckerei her“ 
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den, daß, wenn. He: dies ablebne, fie mit allen, ihrem 
Range ſchuldigen Ehren in idre Heimatb zuruͤckgeichickt 
werden ſolle Nach ande en Be ichten wä den die In⸗ 
ſurgenten Herren von Madrid. Er wäre eine Junta 
von 24 Mitaliedera ernannt worden; Graf las Navas 
ſey ihr P aſicent Man verlangte von der Königin: 
die Miniſter in Anklageſtand zu ve ſetzen vollkommene 
Preßfreiheit und Aufhebung aller Kloͤſter. 

Der Messager bat ein Schreiben aus Madrid vom 
17ten um 10 Uhr Abends mit der Nachricht erbalten, daß 
die Mad ider Bewegung zu Ende wäre; die Milizen 
wären, ohne einen Schlag zu thun, wieder nach Haufe 
gegangen. Die Königin hade am 16ten ein Deeret 
erlaſſen, welches Madrid in Belagerungs-Zuſtand ver che. 

Die Madrider Hoſ⸗Zeitung vom 12tem erklärt, 
fie ſey förmlich ermaͤchtigt, die Nachricht für fal ch und 
erdichtet zu erklaren, daß in einem dilrch Elliot's Brrs _ 
mittelung abgeſchloſſenen geheimen Vertrage die Reaie , 
tung Ihrer Majeſtät in die Vermaͤblung de; Koͤniain 
Jlabela II. mit dem älteſten Sohn des Don Carlos 
gewilligt hade. 

Zu Valencia waren am ten, wo die Gefangenen 
hingerichtet wurden, die Thore geſperrt, weil man für! 
tete, daß das Landvolk Hereinfirömen würden: Wirklich 
erſchienen die Bauern am 7ten-dewaſſnet und verlang⸗ 
ten, keine Zehnten mehr zu be,ahlen, und die Eıngan, si 
zoͤle nur nach dem Tarif von 1808. Man will die 
ſchreckliche Caracol unte ibnen gehört haben, das ent 
ſetzte Signal der Spaniſchen Bauern, wenn ſie einen 
Streich ausführen wollen; dirfes © gnal wird jo ſehr 
gefü.chtet, daß de jenige, welcher es giebt, mit dem Tode 
beſtraft wird. Der Generals Egpita'n ließ indeſſen die 
Thore oͤffnen, und für jenen Tag (den Iten) brauchten 
die Baueen für idre Waaren gar kein Octroe zu zahlen. 
Seit dem Sten indeſſen iſt ein redupieter Tarif erſchie⸗ 
nen. Es giebt buchſtäblich gar kein Gouvernement 
mehr. Am Sten verlangte das Volk die Entlaſfung 
der Beamten von der Zeit Caloma dee, die ſich oͤffent⸗ 
lich üͤder die Niederlage der confiıtunennelen Sache 
freuen. Schon am 7ten ward der Regent der Audien⸗ 
cia, ein moto iſcher Ca li, abgeſetzt. An demſelden 
Tage wurden, dem Verlangen der Urdanos gemäß, alle 
Koͤſter in Valencia geſchloſſen. Die Furcht vor einem 
Einb uch der Bauern war am Sten noch nicht vorüber, 
jedes Haus wurde defeſtigt, der Schreiber dieſer Nach⸗ 
richten seloft ſchläft mit Piſtolen unter feinem K ſſen. 

In einem Privalſchteiden aus Bayonne vom 18ten 
d. deißt es: „Berichte aus Arancadiaga vom Taten d. 
melden, daß Don Catlos am Morgen Orduñs verlaſſen, 
und in Arancadiaga, einem kleinen Do fe bei Mirapel⸗ 
les, ungefahr 3 Lieues von Bilbao, uͤdernachtet dat. — 
Reisende, die aus Navarra kommen verſichern, daß der 
Bri,adıer Guerge mit feinen 7 Bataillonen, den Gue⸗ 
rillas und der Kavalle ie, die wie es beißt, für Arado, 
nien beſtimmt find, in Sangusfia ohne Hinderniß von 
Seiten der Chriſtinos angekommen war. — Die Kar, 
lten, die über den Edro gegangen waren, find wieder 


zurückgekehrt, als ſie von det Annäherung Eorbovas 
Kenntniß erhielten.“ 

Die legitimiſtiſchen Blätter enthalten folgendes Buͤl⸗ 
letin über das Zuruͤckkehren der Karliften über den Ebro: 
„Koͤnigl. Hauptquartier zu Orduña, am 12ten Abends. 
In der Nacht vom 10ten zum Iten verließ Bedoya 
mit feiner Diviſion Pancorbo, die Stadt den Ur bands 
zur Bewachung üderlaſſend. Am 1 Iten bei Tagesandruch 
nahmen unſere Truppen ohne Schwerdtſtreich Beſitz von 
derſelben. Die Ulbanos lieferten ihre Waffen aus. 
Man fand Militair⸗Effekten, die mitgenommen wurden. 
und am Abend kehrten unſere Truppen uͤber den Ebro 
zuruck. Am Alten ſchlief der Koͤnig in Espejo, am 
12ten Morgens verließ das Koͤnigliche Hauptquartier 
dieſen Platz, und kam hierher. Wenn der Koͤnig nicht 
weiter in Caftilien eingedrungen iſt, fo geſchah dies des⸗ 
halb nicht, weil eine ſolche Bewegung überhaupt noch 
nicht in feinen Plänen liegt. Am 1 Iten ſtand Cordova 
mit feiner Armee auf dem rechten Ufer des Ebto drei 
Stunden von Espejo; heute wurde er in Miranda er⸗ 
wartet. Ituralde folgt allen ſeinen Bewegungen. Der 
General Moreno iſt geſtern mit dem Pferde geſtuͤrzt, 
und mußte ſogleich zur Ader gelaſſen werden, er ſcheint 


ober ſonſt keinen Schaden gelitten zu haben. — Die 


Sentinelle des Pyrenses erklärt ihrerſeits den Rack, 
zug der Karliſten auf folgende Weiſe: „Man ſchreibt 
uns, daß Don Carlos mit 12 Bataillonen und 3 Schwa⸗ 
dronen Kavallerie über Espejo vorgerückt, und bei Pan⸗ 
corbo uͤder den Ebro. gegangen war. Cordova, obgleich 
ziemlich entfernt, rückte ſeinerſeits in forcirten Maͤrſchen 
mit 10,000 Maun an; und wenn nicht die Entfernung 
fo groß geweſen wäre, fo wurde er die Karliſtiſche Ar⸗ 
mee abgeſchnütten haben, er langte 3 Stunden zu ſpaͤt 
an. Die Karliſten, als fie die Bewegung Cordovas 
erfuhten, kehrten wieder über. den Ebro zuruͤck, und 
ſchlugen den Weg nach Ordung ein.“ 

Nach dem Courrier frangais hätte die erſte Kolonne 
der Portugiefifgen Truppen den Dueto überfchritten 
und rückte nach Toro, dei Zamora, vor. Diefes Huͤlfs⸗ 
Corps beſtehe aus einem Bataillon Freiwilliger, unge⸗ 
fähr 400 Mann Kavallerie, einer Batterie Artillerie 
und etwa 4500 Mann regulairer Truppen. Zugleich 
beißt es, daß ein Theil der Stadtmiliz in den Provin⸗ 
zen Valladolid und Leon vollftändig bewaffnet und aus 
gerüfter worden ſey, um ſich ebenfalls nach dem Kriegs⸗ 
Schauplatze zu begeben. r 

rg W db. 

De Neue Hamburger Zeitung ſchreibt 
aus London, vom 21. Auguſt: „Die materiellen 
Gtuͤnde aller Unorduungen in J land waͤhrend der letz⸗ 
ten Jahre liegen in dem Umſtande, daß die katholiſche 
Bevölkerung die Anglikaniſche Geiſtlichkeit bezahlen muß, 
daß das Mark des Landes durch eine dem größten Theile 
des Volkes ſremde Kieche ausgeſogen wird, daß alo zu 
der bitterſten Armuth noch das Bewußtſeyn einer offen⸗ 
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bar ungerechten Behandlung ſich geſellt. An den en 
fünften der Anglikaniſchen Kirche in Irland iſt dm 
Doppeltes zu tadeln: 1) die Art der Erhebung gt 
lich meiſt als NaturabZepnten, und 2) der ab ale 
Betrag der Einkuͤnfte. Die von dem Reform end 
tium zur Beruhigung Irlands einzubringende Kit fir 
mußte alfo 1) für eine Regulirung der Zebnten, 
eine Verminderung der Kircheneinnahmen ſorgen ( 
in der Verbindung diefer beiden Punkte liest a 
wiß, fo wenig etwas Unlogiſches als etwas Ungere 
Die Frage, ob das Parlament — d. h. bekann 
Koͤnig, Oberhaus und Unterhaus — uͤberhaupt Die J 
fugniß habe, der Kirche einen Theil ihrer Einkuͤnf 
entziehen und zu nicht ſtreng klrchlichen Zwecken zu 
wenden? iſt, wie man weiß, vom Unterhauſe but 
Annahme der Ruſſellſchen Reſolution- im Anfang d 


— 


10 


iefed 
im 


Jahres, und vom Könige durch die Erfegung . pe, 


Folge jeder Annahme ausgetretenen Miniſterinms and 
Wellington durch ein mit jenen Reſolutionen elnverſtan 
denes Miniſterium, bejahend entſchieden worden. heult 
Suſpenſo blieb alſo die Frage nur noch beim Ober aden 
und dieſem wurde ſie geſtern Abend vorgelegt, | hr 
der Premier, Minifter auf die zweite Verleſung, Pain 
auf die Billigung des Prinzips der Irlaͤndiſchen ide 
chenbill antrug. 1 

gegen den erſten Punkt, die beffere Negulirung der? abe 
ten, Abloͤſung, nichts einzuwenden, ader die Verne 
tung des Kirchen Eigenthums durch das Parlament ge 110 
fie vor, fuͤr einen Eingriff in die Rechte eines Di 
anzuſehen, und verwarfen ſomit den zweiten Theil 

Dill ganzlich. Im Uatechauſe iſt die Bill, nac 
Sir R. Peels Antrag auf Trennung beider Theile 10 
ſtarker Mojorität verworfen worden war, paſſirt. 60 
aber Sir Robert im Unterhaufe nicht vermochte, ſch fe 
nen feine politiſchen Glaubensgenoſſen im Oberhan 
durchſezen zu wollen, jedoch nicht wie er, durch 17 
vor der zweiten Verleſung eingebrachte Motion auf So He 
derung beider Theile der Bill, fondern bei der = 


thung ihrer einzelnen Artikel durch den Antrag auf 


Streichung der Artikel 61 bis 93. Eben weil u 
ihre vorgezeichnete Taktik iſt, ließen fie geſtern die, de 
Berathung in der Comité 
ohne Abſtimmung paſſiren. 

In der Times lieſt man: „Der Karliſten / Anfuͤhre 
Saraza, der, was er eine Blokade von Bilbao nannte, 
befehligte, legte letzthin die Hände an drei unferer MP 
loſen Land leute, die nicht in Spaniſchen Dienſten fan’ 
den (7), und ließ fie auf der Stelle erſchießen; diel® 
Handlung wurde, fo ſcheint es, auf cin „Dekret“ de 
Don Carlos begründet! Saraza hatte jedoch den Muh 
nicht, die Verantwortlichkeit für die von ihm ſelbſt be⸗ 
fohlene Anhaltung des Bootes, in welchem ſich, 3 
ihm Vorſtelungen zu machen, Lord John Hay befand) 

For tſetzung in der Beilage.) 


Beilag! 


ber ein 


9% 
Dr 


Die Tories haben im Weſent 4 


vorgängige zweite Verleſung 


— 


Dienſtag den 1. 


; (Gortfesunmg.) 
u ſich zu nehmen; er ſchob die Schuld auf Andere 
d ſuchte fein Verbrechen noch ſchwerer zu machen, 
Deren er ſich erbot, feine Oſſtziere, die doch bloß feine 
ſoale dle defolgt hatten, indem fie Lord Hay anhielten, 
& eich erſchießen zu laſſen! Ein folder Katalog von 
eln 


iſt furchtbar, und zum Dienſt eines ſolchen um 
N ben Geſchlechts ſoll das Leben von Tauſenden 
ufer Englaͤnder in Gefahr geſetzt werden? Etwa um 

5 e Landsleute mit ſolchen Auftritten des Mordes und 
An efteligung vertraut zu machen, ſollen wir zu den 
doch ungen aufmuntern? Wir können den Abſchen 


Wel, nie fie hingegangen waren, um ehre Hilfe zur 
wanne bang = Unterdrücter der neuen Welt den „Pa 
geben“ zu leiden, zurucktriedb. Mit Trauer und dem 

ben Widermillen machen wir diefe Bemerkungen; 
Y * die Geſtalt der Sachen in Spanien zwingt uns 
nd eberzeugung auf, daß die Anſtrengungen hier zu 
8 nennt, zu erregen, durchaus nicht ihre Gewaͤhr in 
Umſtanden finden, und daß es weiſer ſeyn wuͤrde, 
die Kunſere Landsleute die Spanier ſich untereinander 
Wadd al nach Herzenskuſt abſchne rden ließen, ohne ſich 

du mischen. 5 


8 Gel Sa Yu 2 
bewarb uf lel, vom 22. Auguſt. — Es iſt die Rede 
* bier eine Geſellſchaft von Kapitaliſten zu bilden, 
f 8 Theil der Güter der Spaniſchen Geiſtlichkeit 
aufen. 


Gen unſerer Zeitungen bemetkt, daß der Kamff, wel⸗ 
ber gt Spanien verheere, angefangen habe, in Folge 
tim igeſtaltung überhaupt, in einen Kampf des Sana 
lage der Freiheit auszuarten, und fo a einm vich 
ander grauſameren und längeren Buͤrgerkelege, als in 
We Laͤndern, drohe. Schon vermehrten ſich die 
diebe diderangen; denn Alles, was Vermoͤge beſttze, 
8 Pe Boden, wo gewürgt und gebrannt verde, in 
r ber Deen Weforgniß, daß auf den Brand ker Klöſter 
Dften offer folgen werde. 
Nia den % vom 20. Auguſt. — Heute enpfing der 
Pieußiſchen Geſandten, Baron on Arnim, 


er geſtern von pi Arnin 
Peivar Audiem. uͤſſel hier angekommen wa, in einer 


ch weed enn. 

vom 21. Auguſt. — Am 14ten d. war 
Diner von 130, Gedecken. Am 16ten, 
Majeſtat von Ihrer Könige Familie Ab⸗ 
venommen, teiſeten fie nebſt Ihre Majeſtat der 


U 


S 
Stockholm 5 
bet Hofe großes 
nachdem Se. 
ſchied 


3 Beilage 
nu Ro. 203 der privilegirten Schlesischen Zeitung: 


September 1835. 5 


e, um Gefühl für das, was man Spaniſche Frei 


Koͤnigin von hier ab- Auch der einſtweilige Befehl über 
die Landmacht iſt Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen 
übertragen worden. In Abweſenheit des den König 
begleitenden Grafen Brahe ſteht dem Reichs, Marſchall⸗ 
Amte Staatsrath Graf Lagerbjelke und dem Generals 
Adjutanten⸗Amte bei der Armee Oberſt Graf Magnus 
v. Roſen vor. — Der Juſtiz Kanzler, Herr Bergen⸗ 
ſchoͤld, iſt zum Landes Hauptmann des Oerebroſchen Leh⸗ 
nes, um dieſe Stelle nach der Zuruckkunft Sr. Maſeſtat 
anzutreten, und der Härards, Hauptmann, Graf G. A. 
Sparre, zum Aſſeſſor im Swea-Hofgericht ernannt. 
Es find bereits Nachrichten von der Reife des Königs 


ſchn nicht veraeſſen, der fie aus Ouͤd⸗Amerika, faſt (Or eingegangen, laut welcher er am töten bis Noſersberg, 
U 1 * 


am 17ten uͤber Upfala nach Sahlſtadt und am 18ten 
bis Geſle kam. Ueberall wurden Se. Majeftät mit den 
größten Ehren: und Freudens Bezeugungen empfangen, 

Die Königin iſt bereits wieder in der Hauptſtadt eins 
getroffen. 

e Free. 

Mailand, vom 19. Auguſt. — Hiee und in ganz 
Italien ſpricht und hort man von nichts Anderem mehr, 
als von der Cholera. Die Furcht vor derſelben iſt uberall 
ſehr groß. Die Florenzer Zeitung geſteht jetzt ein, daß 
in dieſer Stadt nun auch verdächtige Fälle vorgekommen 
ſehen, meiſtentheils jedoch bei ſchwaͤchlichen Perſonen, 
deren Koͤrperbeſchaffenheit den Ausbruch der Krankheit 
beguͤnſtigt hade. Genug, man ſieht, die Cholera iſt bes 
reits dort ausgebrochen. In Livorno tritt fie noch immer 
ſehr milde auf. Auch auf der einſt vielgenannten Tos⸗ 
caniſchen Inſel Elba iſt ein Cholerafall vorgekommen. 
In Parma hat die Großherzogin bereits im Voraus 
234,926 neue Lire für den Fall des Ausbruchs der 
Cholera angewieſen. Im Königreid Sardinien geht 
die Krankheit von Ort zu Ort. Sie iſt ſogar in Sa⸗ 
luzzo und Savigliano bereits zum Ausbruch gekommen. 
In Cuneo erkrankten bis zum 16ten Morgens 778 und 
307 ſtarben. In Genua waren dis zum 15; Auguſt 
54 erkrankt und 36 geſtorben. Den Motbleitenden in 
dem erfigenannten Ot hat der König 3000 Lite übers 
ſendet. Eine große Anzahl Aerzte aus Tu in iſt nach 


Cuneo gereift, um ſich dart mit der Krankheit bekannt 


zu machen und in Turin ſelbſt iſt man vollſtaͤndig mit 
Laiarethen und Choleramitteln eingerichter, fo daß die 
Cholera jetzt nach Gebühr empfangen werden kann. Auch 
aus dem Kanton Teifin find bereits 2 Aerzte in Cuneo 
angekommen, um die Cholera von Staatswegen zu ber 
coraplimentiren. Der Schrecken reiche dis nach Neapel 
hinab, wo man ebenfalls wit Vero dnungen aller Art 
die gefuͤrchtete Reiſende megzuſcheuchen ſücht. Es ſcheint, 
daß die Krankheit in Italien bei der weichlichen Lebene, 


ſie gerade zu der Obſternte ausgebrochen iſt, ſtark wuchern 


* — 


art und der Gewohnheit, viel Obſt zu eſſen, jetzt wo 


werde. In Turin bat ubrigens die Behörde das Volk 
beruhigen muͤſſen, weil ſich Gerüchte Über Vergiftung 
und Anſteckung des Waſſers verbreitet hatten. Die fer, 
nern Verbreiter ſolcher Geruͤchte ſollen als Untuheſtifter 
beſtraft werden. Wir leiden bis jetzt nur noch immer 
an der Cholerafurcht, die Krankheit ſelbſt kennen wir in 
der Lombardei noch nicht. In Venedig iſt am Aäten 
eine Königl. Verordnung zur Errichtung einer Grenz, 
wache (Guardia di Confine) erſchienen. Der Herzog 
von Modena iſt nach feiner Hauptſtadt zuruͤckgefehrt. 
Noch immer dauert die große Sommerhitze fort, hier 
in Nord Italien bis 21 und 22°, im Süden, in Rom 
und Neapel, bis zu 26 und 27 R. 


Mis ſe ellen. 

Los Valles giebt in feinen Memoiren folgende Nor 
tigen über Merino: „Don Geronino Merino, ein Alts 
Caſtilier, beſſer bekannt unter dem Namen des „Pfarrers 
von Villapiado“, iſt aus einer ſehr unb truͤhmten Far 
milie entſproſſen. Seine Eltern ſchickten ihn auf das 
Gymnaſium nach Lerma, um dort Latein zu lernen, 
allein er war kaum bis zur vierten Klaſſe gekommen, 


als er nach Haufe zuruͤckkehren und nun die Ziegen 


huͤten mußte: und dieſe Lebensart ſetzte er dis zum 
Tode des Pfarrers von Villaviado fort. Da ſich nie⸗ 
mand fand, um deſſen Amt zu uͤbernehmen, ſo rieth 
man dem Merino, in die Dienſte eines alten Pfarrers 
in Cubasrubias zu treten. Nachdem er hier ſechs Mo, 
nate lang Unterricht genoffen, erhielt er unter Leitung 
ſeines Lehrers die geiſtliche Weihe. Merino iſt jetzt 
58 Jahr alt. Er mißt nur 5 Fuß 2 Zoll, genießt 
aber, ungeachtet der anſcheinenden Schwäche feines Koͤr⸗ 
perbaues, eine ſehr feſte Geſundheit. Er hat ſcharfe 
Züge und große tiefliegende Augen. Niemand paßt fich 
beſſer dazu, als er, langdauernde Beſchwerden zu ertras 
gen; er raucht und trinkt nicht, ißt ſehr wenig und 
ſchläft in vier und zwanzig Stunden nur 15 Minu⸗ 
ten (2). Wenn er im Felde iſt, ſchlaͤft er entweder 
immer auf dem Pferde, oder neben demſelben: auch iſt 
dies beftändig geſattelt. Merino's Untergebene haben 
ihn nie eine ganze Nacht unter ihnen zubringen gefer 
hen. Sobald die Sonne untergeht laͤßt er ſeine Leute 
Halt machen, befiehlt ihnen, auf einem Fleck, den er 
ihnen bezeichnet, ſich zu lagern, verlaͤßt dann von einem 
einzigen Diener begleitet, ſeine Truppen, reitet drei bis 
vier Meilen weit in den Wald, und erſcheint erſt am 
andern Tage, mit Sonnenaufgang wieder. Es iſt Merlno 
vollkommen gleichgültig, ob feine Truppen uͤbereinſtimmend 
uniformirt find oder nicht. Er erlaubt jedem, ſich zu kleiden, 
wie es ihm beliebt; er ſelbſt träge das allerſchlechteſte 
Zeug und den ſchaͤbigſten Hut auf dem Kopfe. Wenn 
er in eine Stadt einzieht, ſo kann man ihn nur an 
der Schönheit feines. Pferdes erkennen. Seine Waffen 
beſtehen aus einem Saͤdel, einem Paar Piſtolen, die 
er in der Taſche tragt, und einem kleinen Muskedon 


* 


ner. In dieſen ladet er 16—20 Kugeln: fein Palas 
fuͤhrt er gewöhnlich in feinen Piſtolenbalftern. ul 
es zum Gefecht gebt, fo nimmt er eine Handroll u 
ver, die er in den Lauf feines Muskedonners ſchuͤttet, . 
muß dieſen, bei dem Abfeuern unter dem rechten Arm 

den Lauf mit der linken Hand halten, damit der Stoß, 
dies entſetzliche Gewehr giebt, nicht zu fuͤhlbar wen 
Merino iſt perſoͤnlich ſehr brav, auch begünftigt- ihn 
Gluͤck, und wenn es gleich nicht unmoglich ſeyn wi ne 
ſich feiner Perſon zu bemächtigen, fo dürfte es do 22 
ſehr ſchwierige Aufgabe ſeyn. Er hat immer 2 lere 
vielleicht die ſchoͤnſten und beſtzugerittenen in Castile, 
bei ſich, und dieſe ſo daran gewoͤhnt, Schritt zu win 
daß, fo ſchnell er auch reiten mag, fie immer zufaml, 
bleiben, und fo gleichfoͤrmig galloppiren, als ob es PT 
ein Pferd wäre, Sobald Merino fühle, daß das pin 
welches er reitet, muͤde geworden iſt, ſpringt er 
das andere, ohne daß es noͤthig waͤre, daß die pie 
deswegen aus dem Laufen Fämen. Auf dieſe Weile 1 
ging er den Portusie en, die, unter Aymar's Beſehlan, 
zn Anfang des Jahres 1823 Ihm zel Palenzucla eln 
Niederlage beibrachten. — Auf der Strecke von 40 Mil 
len, welche zwiſchen Burgos und Madrid liegt, iſt 
rollkommen ſicher. Er kann zu jeder Zeit in 
Stadt oder Dorf, mit einer Bedeckung von nur vi 
Mann, ankommen, ohne daß er die geringſte Gef 
liefe, oder andere Feinde, als etwa die Truppen, die uu 
ſeiner Verfolgung ausgefandt find, fände, und die Luc, 
tigkeit, womit er dieſen zu entſchluͤpfen weiß, iſt zun 
Spruch wort gewo den. — Wenn Merino Krieg fuhrt 
fo fängt er die Couriere auf, fo wie Alles, was ih 
der Regierung, gegen die er kaͤmpft, anzugehoͤren ſchelnl 
begeht indeß einer feiner Leute nur den geringſten Di 
ſtahl in dem Hauſe eines Privatmannes, der, zu w 
cher polit ſchen Partei er auch gehoͤren mag, ſich nicht 
hat zu Schulden kommen laſſen, ſo iſt eine öffenelicht 
Hinrichtung der gewiſſe Lohn ſeines Verbrechens. Seil 
nen Soldaten hat er es auf das Strengſte verboten, 
irgendwt einen Raub oder eine Pluͤnderung zu unte“ 
nehmen. Niemand iſt weniger habſuͤchtig als Merino. 
Während des Unabhaͤngigkeitskrieges machte er in Quin 


tanapalla (Burgos) eine ſehr reiche Beu aden 2 
den Franpſen zugehörige che Beute, indem 


8 Zufuhr, welche aus mehre 
Millionen Fr. und andern . von 881 2 
ſtand, ihn in die Hände fiel. Er vertheilte ſogleich 
das ſaͤmmt iche Geld unter ſeine Soldaten, die, im wor 
lichen Sine, faſt darunter erlagen, und behielt nu 
einige Dutzund ſeidener Strümpfe für ſich. N 

In einer Sitzung der Franzöſtſchen Akad wurbe 
neulich das Schreiben eines e Te Bale 405 
über die ſeit 10 Jahren beobachtete Abnahme der Quellen 
in Poitou ve'geleſen, und diele Abnahme der Vermin 
derung des Regens zugeſchrieden. Einige Mitgliedel 
gegen dieſen Emſtand in Zweifel, aber Arago verſicherle“ 
daß die mittlere Quantität Regen nicht blos in Poitou, ſon! 
dern auch in melreren andern Theilen Frankreichs, wo ma 
die noͤthigen Deibachtungen anſtellte, abgenommen hab. 
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Verlobungs Anzeigen. 
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ne Verlobung unferer Tochter Mathilde mit dem 
a 

geh 


un Herrn Adolf Koch beehren wir uns hiermit 
de enſt anzuzeigen 

Vetsolau den 30. Auguſt 1835. 
Der Kaufmann J. C. Senglter und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich 5 
; Mathilde Senglier. 
| Adolf Koch. 


a 8 D Verlobung meiner jünaften Schmofler Hulda 
orkow mit dem Kaufmann Herrn Ludwig Senglier 
Dreslau beehre ich mich hiermit anzuzeigen. 
argard den 27. Auguſt 1835. 
Barkow, Juſtiz⸗Rath und Landſchaſts Syndleus. 


As Verlobte empfehlen ſich 
Hulda Barkow. 


Ludwig Senglier. 


„Ms Verlobung unserer einzigen Tochter Frie- 
'etike mit dem hiesigen Buch- und Steindrucke- 
mir zer Herrn A. Ludwig geben sich hier- 


®benst anzuzeigen 
Werner nebst Frau. 


Des den 30. August 1835. 


Als Verlobte empfehlen sich ganz ergebenst 
Friederike Werner und 


E. A. Ludwig. i 
To d e „ Anzeigen. 
fi Das an den Folgen der Rubr den 30: Auguſt a. ei 
00 um 8 Uhr erfolgte Ableben der Frau Chriſtiane 
Motte verw. Deſtillateur Hoffmann, geb. Ernſt, 
den mit Bitte um ſtille Theilnahme an 
f die Hinterbliebenen. 
Das 


ub heute früh 5 Uhr nach mehrjährigen Leiden am 
maler e erfolgte Dahinſcherden unſerer 
Tant geliebten Mutter, Schweſter, Grofmutter und 
Jali der verw; Oder Berg Factor Got tſchling, 
gef Yes geb. Haveland, zeigen im hoͤchſſen Schmerz 
In den entfernten Verwandten und freunden: der 
kſtorbenen ganz ergebenſt an er 
: die Hinter e he neu. 
Nurchwig den 301 Ausuft 1835. 
˖ Tdeater: Anzeige. 
ern. a den 1. Sept. zum e Talentprobe.“ 
vom Könianz Akt. Mad. Devrient gib. Brandes, 
Gaſtrolle gſtödter Theater zu Berlin, Franziska, als erſte 
ſtelung „ Po orher neu einſtudi't: „Die Beneffzvor, 
drient, Ga 3 in 1 Akt u. 4 Verwandlengen. Mad. De; 
dirt: re tele, — Mittwoch den 2ten neu einſtu 
0 ae e kann Alles.“ Luſt pi in 44 Mad. Devrient, 
audeville in Hierauf: „Rataplan, der kleine Tambour.“ 
Guſtrolle Na Akt. Mad! Devrient, Rataplan, als zweite 
ter ach dem erſten Stück und am Schluſſe ate 
etvorſtellung der K Spaniſchen Hofoperns Tänzer. 


» 


die Ehre lieben Verwandten und Freunden 


.* 


\ * 
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Neue Bücher, 


fo erſchienen und zu ba ble n (ind 


bei 

Wilhelm Gottlieb Korn, 

Schweidnitzer⸗Straße No. 47. 
Hagen, F. H. v., neues Jahrbuch der Berliniſchen 
Geſollſchaft Für deutſche Sprache und Alterthums kunde. 
rſtes — 48 Heft. gr 8. Berlin. geh. 2 Rihlr. 
Sud, C. J., die angewandte Chemie, für Leſer aus 
allen Ständen, insbefondere für Pharmazeuten, Fabti⸗ 
kanten ꝛc. iſte Lief. gr. 8. Augsburg. geh. 15 Sgr. 
Lepelletier, A., die Hämorrhoiden und der Vorfall 
des Maſtdarms. In Deutſche uͤbertragen von E. Mars 
tiny. 8. Weimar. 23 Sgr. 
Leuch s, J. C., polytechniſches Wörterbuch; oder Er⸗ 
klaͤrung der in der Chemie, Phyſik, Mechanik ꝛc. ge⸗ 
bräuchlichen Woͤrter und Ausdruͤcke. ate Aufl. ge. 8. 
Nuͤrnberg. geh. 25 Sgr. 
Schauplatz, neuer, der Künfte und Handwerke. 
. saſter Band. Enthaltend G. A. Siddons praktiſcher 
und erfahrener engliſcher Nathgeber für alle diejenigen 
Kuͤnſtler und Profeffioniften, welche ihren Arbeiten ans 
Holz, Metall, Horn ꝛc. durch Schleifen, Politen, Faͤr⸗ 
ben ze. die böchfte Schönheit zu verleihen ſtreben. Mit 
6 Steindrucktafeln. 3. Weimar. 1 Rthlr. 23 Sgr. 


Penelope. Taſchenbuch fuͤr das Jahr 1836. Heraus⸗ 
gegeben von Theodor Hell. 25ſter Jahrgang, 
Mit 7 Stahl, und Kupferſtichen⸗ 16. Leipzig. 
Eleg. geb. mit Goldſchnitt in Futteral. 1 Nilr. 20 Sgr. 


Concert Anzeige. 

Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung werden heute 
Dienſtag den üſten September die Gebrüder Eichhorn 
im Vereine mit Herr und Madam Schunke zum 
Abſchied von Breslau im UniverſitaͤtsMuſikſaale ein 


viertes Concert zu geben die Ehre haben. 


„Billets zu 15 Sgr. und Kinder Billets zu 74 Sge⸗ 
find in den Muſikhandlungen der Herren Cranz, 
Weinhold und Leuckart zu haben. An dee Kaffe 
koſtet das Billet 20 Sgr. 2 
[m kn zu — 

: Bekanntmachung. 

Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Oberſchle⸗ 
flen iſt uͤder den Nachlaß des am Sten October 1934 
zu Wieſchowa im Beuthner Kreiſe in Oberſchleſien, 
verſtorbenen Gutsbeſitzers Guſtav von Stockmann s, 
zu welchem außer den im Beuthener Kreiſe belegenen 
Gütern Wieſchowa, Kunary, Nierader hammer und 
Stolarzowitz, mehrere Berganthelle der Leopold⸗, Alexan⸗ 
derblick und Heinrichsgallmei Grube, fo: wie der guten 
Hoffnungs⸗Zankhüͤte gehören, heute der erbſchaſtliche 
Liquidations⸗Prozeß eröffnet, und ein Termin zur An⸗ 
meldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwani⸗ 
gen unbekannten Gläubiger auf den 7ten Oetober 
1835 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts Aſſeſſor Schrötter angeſetzt worden. 
Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, 


Königlichen Oberlandesgerichts befindet 


ich bis zum Termine an bieficer Gerichtsſtelle, die 
Bergglaͤubiger aber in Gemäßheit des $. 674. Tit. 50. 
Thl. 1. der Allgemeinen Gerichts Ordnung, bei dem 
Koͤnigl. Bergge ichte zu Tarnowitz ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelden aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläfige Ber 
vollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekannt 
ſchaft die Herren Juſti) Commiſſions⸗Raͤthe Wichura, 
Stöckel, Eberhard und Juſtiz Commiſſarien Stiller, 


Stöckel, Klapper, Brachmann und Dr. Wel⸗ 


demann vorgeſchlagen werden, zu melden, iore For⸗ 
derungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzu⸗ 
geben und die etwa vorhandenen ſchriſtlichen Beweis 
mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere recht; 
liche Einlettung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die 
Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig 
gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden ver⸗ 
wieſen werden. 

Ratibor den 1ſten Mai 1835. 8 

Koͤnigliches Oberlandesgericht von Oberſchleſten. 


— 


N Bekanntmachung. 0 
In dem gerichtlichen Depoſitorio des unterzeichneten 
ſich eine nicht 
unbeträchtliche Maſſe, welche bei dem Graf Sobeckſchen 
Cencurs-Verfahren zeither unter der Benennung Ruſchi⸗ 


nowitzer Kaufgelder reſp. Revenuͤen⸗Maſſen veraltet, und 


nach der Lage der. diesfälligen Akten, dem Loͤbel 
Oeſtreicher, als Erben ſeines Vaters Samuel Pinkus 
Oeſtreicher uͤberwieſen worden iſt. Der feinem Auf⸗ 


enthalte nach unbekannte Loͤbel Oeſtreicher oder deſſen 


Erben, werden daher aufgefordert: binnen 4 Wochen 


die Ausſchuͤttung dieſer Maſſe in Antrag zu bringen, 
und ihre Legitimation zu führen, widrigenfalls nach Ab, 


lauf dieſer Friſt die vorhandene Maſſe an die allgemeine 


Juſtiß O fizrauten⸗Wittwen⸗Kaſſe abgeſendet werden wird. 


Das in dieſer Angelegenheit No. 177, Pag. 2879 des 

am 1. Auguſt c. e ſchienenen Blattes enthaltene Inse- 

rendum vom 3. Juli c. tritt uͤbrigens außer Kraft. 
Ratibor den 14. Auguſt 1835. 

Koöͤnigl Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 


Keller Vermiethung. 
Zur anderweitigen dreijährigen Vermiethung der mit 
Ende Dezember dleſes Jahres mierhlos werdenden Ge 
wölde und Keller unter der Taſchenbaſtion, haben mir 


auf den 18ten September d. J. Vormittags 10 Uhr 


einen Licitations Termin auf dem rathhaͤuslichen Fir 
ſtenſaale anberaumt, wozu Miethsluſtige hierdurch einge⸗ 
laden werden. 5 
Die Vermiethungs Bedingungen liegen dei dem Rathı 
haus- Inſpektor Klug zur Einſicht bereit. 
Breslau den 12. Auguſt 1835, t 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt und Refidenzſtad 
vero dnete: 


HO berbuͤrzermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


neueſte Hppotheken⸗Schein, die Taxe und fpeciele" 


. Holz Verkauf. "gg 
Freitag den A. September Nachmittags ug ache 
follen auf dem ſtädtiſchen Bauhoſe vor dem O ele 
mehrere Haufen alten Bauholzes, einige ſtar“e echte 
ſtäͤmme, ingleichen eine Quantität alten Kupferd aden 
1 Centner 9 Pfund im Gewicht, an den Wat 
gegen baare Bezahlung verkaufe werden, wozu! 
luſtige hiermit eingeladen werden. 
Breslau den 29. Aug uſt 1835. 
Die Stade: Bau- Pepntat 'on. 
Ediet al Citation. gehe 
Nachdem über das Vermögen des Buchhändie ven 
rich Wülhelm Lachmann hieſelbſt per deeretum it 
Eten Februar e. der Concurs eröffnet worden, 1155 
Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤͤche fm 
Gläubiger ein Termin im hieſigen Gerichts, Local Mu 
dem Herrn Ober Landesgerichts Referendarin Jute 
rius Fliegel am 7ten November e. Vorm 
9 Uhr anberaumt, wozu alle diejenigen, welche 
ſpruͤche an die Maſſe zu haben glauben, hiermit N 
der Warnung vorgeladen werden, daß bie Nichterſt nt 
nenden mit ihren Forderungen an die Maſſe prä ‚eh 
werden ſollen und denſelben deshalb gegen die abe 
Kreditoren ein eiwiges Stillſchweigen auferlegt daß 
wird. Den Abwelenden werden die Herren ins 
Commiſſions⸗Rath Hälſchner und Juſtiz' Commiſſat 
Wort bieſelbſt als Mandatarien in Vor ſchlag gebraht 
Hirſchderg den 16ten Juli 1835. 
Königl Preuß. Land- und Stadt, Gericht. 
Freiwilliger Verkaul. 5 
Der den Gerichtsſcholz Meyer ſchen Erben angeht 
rige in hieſiger Amtsvorſtadt sub No, 17. gelen 


Kietſcham „zum grünen Baum’ ’ genannt, meldet m 


Jabegeiff der dazu gehörigen maffiven Scheune, 
Stallgebiude, des Gartens und ber 5 Morgen 22 am 
then ErbpachtsAecker auf 1435 Rıhfr. 17 Sgr. 6 ” 
abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll in termino den 1 a 
September c. Vormittags 10 Uhr an ordert 
Gerichtsſtelle ſudhaſtut werden, wozu Kaufluſtige m 
dem Bemecken eingeladen werden, daß im Te; min 0. 
Caution ven 300 Rrhir. deponitt werden muß. Du 


Kaufbedingungen find in unferer Regiſtratur einzufehe®" 
Parchwitz den 16ten Juni 1835. 
Koͤnigl. Land» und Stadt Gericht. 
Brettſchneidemüßblen, Verlegung. 1 
Der Muͤhlenbeſitzer Joſevh Reichel zu Malt ef) 
beabſlcptigt, heine am daſigen Dorfbachwaſſer, oberhal 
ſeiner Mahlmühle gelegene, im Jahr 1822 neu erben 
Drettichneidemähle, auf eine Entfernung von ® 
200 Schritt zu translociren und unterhalb der seo 
ten Mahlmühle, auf ſeinem Grund und Boden und 
demſelben Waſſer wieder aufzubauen. 
das Ediet vom 28 ßen October 1810 wied dies bie 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht und dabei Jedet, it 
durch dieſe Verlegung eine Gefährdung. feiner 


2 


Mit Wehe u 


* 


* 
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x 
Mn und dagegen gegruͤndete Widerſpruͤche zu haben 
disch ut, aufgefordert, dieſe binnen 8 Wochen präclufis 
N Sek, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, 
bir. I babeigen, da fpäterhin Niemand weiteh damit ge: 
Akt, ſondern die landespolizeiliche Genehmigung höheren 
Ss nachgeſucht werden wird. 
ankenſtein den Löten Auguſt 1835. 


— Der Königl, Landretb. v. Dresty. 


Betanntmeadung. 
ufmann und Bürger Eduard Rieſenfeld, 
Otimachau und die Franeiska Friedländer haben 
n unterm 11. Juni d. J. gerichtlich errichteten 
une obnrfe die in ih em bisherisen Wohnorte zu Pol, 
wache uber Oppler Kreifes ubliche Guͤter⸗Gemeinſchaft 
dir eſchleſſen, welches hiermit oͤffentlich bekannt gemacht 
. Oppeln den 1. Auguſt 1835. 

— as Königliche Domainen⸗Juſtiz Amt Oppeln. 
Edietal , Citation. 

r sub No. 49. zu Borislawitz gelegenen Erd, 
haftet sub Rubr. III. No. 1. des Hypothe, 


18 Ka 


Auf de 
ſwoltiſei 
mne 
bie ein Kapital pr. 100 Rthle. Courant. Da das 

R der lautende Schuld und Hypotheken, Inſtrument 
an eren gegegangen if, fo werden alle diejenigen, welche 
m. ieſes Kapital oder an das daruͤber lautende Inſtru⸗ 
Bratz Ceſſtonarien, Eigenthuͤmer, Pfand» und ſonſtige 
don inhaber Anſprche zu haben vermeinen, hierdurch 
ng den, den 6ten October 1835 auf der Ger 


a drag one zu Borislawitz zur Anmeldung ihrer An⸗ 
Wi 


entweder in Perſon oder durch einen zuläßigen, 
nformation und Vollmacht verſehenen Stellver⸗ 
zu erſcheinen, widrigenfalls jeder ausgebliebene 
adent mit feinen Anſpruchen praͤcluditt, und ihm 
Kab ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Natidor den Iten Juni 1835. 
323 Das Gerichts⸗Amt von Borislawitz. 
Von Bekanntmachung. a 
auf d. der Kloſter Marienfternfchen Gerichts, Kanzlei 
8 Oer Eigen wird in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 
zu de tober 1834 b. 3. andurch bekannt gemacht, daß 
en 3 achlaſſe des zu Schönau auf dem Eigen verſtor⸗ 
der Co aufmanns, Heren Ernſt Wilhelm Köhler, 
werben vans ozeß eroͤffnet worden iſt. Gerichtswegen 
aus aber alle diejenigen, welche als Glaͤudiger oder 
d einem anderen Rechtsgrunde Anſprüche an 
(derrn Ernst Wilhelm Köhlers Nachlaß zu 
onnen find, andurch peremtoriſch vorgeladen 
edruar 1836 Vormittags an hieſiger 
„anter der Verwarnung, daß. diejenigen, 
nicht gehoͤrig ‚Seinen, oder ihre Anſpruͤche nicht, oder 
ae Auna für praͤcludirt, n ber, 
läge ni nahme der etwanigen Ver gleichsvor⸗ 
mend zu 8 nicht beſtimmt erklaren, für deiſtim⸗ 
g ‚in Perſon und fo weit noͤthig, gehöͤ⸗ 


Meter 
pr 
Be 


„für die Joſeph Hoffmannſche Pupillarr 


— 


rig bevormundet, oder durch binlänalich legttimirte vnd 
zu Eingehung eines Vergleichs inſtruirte Bevollmäͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Anfprüde gehd ig anzumelden 
und zu beſcheinigen, die Guͤte zu pflegen und ſich, wo 
möglich, zu vergleichen, ſodann aber über den Grund 
ihrer Forderungen m't dem geordneten Co vecurs-Vertre⸗ 
ter, über die Priorität aber nach Befinden unter ſich 
rechtlich zu verfahren, binnen 9 Wochen zu beſchließen, 
und hierauf den 19ten April 1836 der Publica. 
tion eines bei ihrem Außenbleiben für eroͤffaet zu ach⸗ 
tenden Präͤcluſiobeſcheids, auch, wenn nicht inmittelt 
ein Hauptvergleich zu Stande gekommen ſeyn ſollte, 
den 24ſten Mai 1836 der Bekanntwachung eines 
bei ihrem Nichterſcheinen für publicire zu achtenden 
Locationsbeſcheids oder nach Befinden der Inrotulation 
der Acten und deren Verſendung nach rechtlichem Er⸗ 
kenntniſſe gewärtig zu ſeyn. Uebrigens 8 5 diejeni⸗ 
gen Intereſſenten, welche hier nicht wohnhaft ſind, zur 
Annahme künftiger Ladungen und anderer Verfügungen 
P-oeuratoren hier am Orte des Gerichts mittelſt ger 
richtlich recognoscirter Vollmacht zu beſtellen. 5 
Amthaus Bernſtadt den 22ſten Auguſt 1835. 
Kloſter Marienſternſche Gerichts Canzlei auf 
. dem Eigen. 


5 Aufforderung. 

Am 29ſten d. M. iſt in dem ſo genannten Altteich, 
einem Büſchchen auf Zweibrodter Territorio, der Leich⸗ 
nam eines unbekannten jungen Menſchen, von etwa 16 
bis 17 Jahren, deſſen Aeußeres, namentlich aber die 
Hornbaut auf dem rechten Zeigefinger, auf einen Tiſch⸗ 
lerlehrling ſchließen läßt, erhaͤngt gefunden worden. 
Deifelde war mit leinenen, dunkelgeſtreiften, zerriſſenen 
und geflickten Beinkleidern, einer blautuchenen Weſte, 
blauer Schü ze, le nenen Hemde, blautuchener Muͤtze 
ohne Schild bekleidet, und hatte außer ein paar Latſchen 
keine Fuß bekleidung. Die Geſichtsdildung war regel 
mäßig, oval, die Lippen etwas aufgeworfen, die Zähne, 
von denen im Unterkiefer der rechte Schneidezahn fehlte, 
wiiß, Naſe ſtumpf, Augen blaugrau, Augend aunen, 
blond, das kurzgeſchnittene Kopfhaar rothdlond. Wer 
uͤber den Leichnam Auskunft zu geben vermag, wird 
aufgefordert, ſolches in der Kanzlei des unterzeichneten 
Gerichts, Meſſergaſſe No. 1. baldigſt zu thun... 

Breslau den 30ſten Auguſt 1835. 

Das Gerichts Amt für Zweibrodt und Blankenau. 


Auf fer derung. 
Das in der Kirche zu Waͤſtendorf uͤder der Sackiſtei 
b findliche Chor, das herr chaftlich Krichner⸗ auch Herren 
Chor genannt, ſoll ſeiner Baufaͤlligkeit wegen caſſirt 
werden. In Folge deſſen werden alle Diejenigen, welche 
auf den Beſitz oder die Benutzung dieſes Chors An: 
fpräche zu haben meinen, hie mit erſucht, dieſelben bin 
nen vier Wochen anmelden zu wollen bei 
dem Kitch,Collegin m. 
Wüſtendo rf, Breel. Kr. den 30. Auguſt 1835. 
Pr 


* 


* 


Haus ver trau. ; 

Ein Haus in Hiefiger Stadz, an zieh Straßen ger 
legen und wegen ſeines geräumigen. Hof,, Bodens und 
Kellergelaſſes zu jedem Nahrungebetriede ſich vortheil⸗ 
haft eignend, wuͤnſchen die Erben deſſelben, der Auseinan⸗ 
derſetzung wegen, baldmoͤglichſt aus freier Hand zu vers 
kaufen, und mürbem es einem reellen und zahlungs⸗ 
fähigen: Käufer um einen ſehr billigen Preis uͤberlaſſen. 
Naͤhere Auskunft ertheilt gefälligſt Herr Schloſſermeiſter 
Mehring, Miſſergaſſe No. 32. 


Auf den Zeſſeler Gütern bei Oels ſteht ſchoͤnes fettes 
Schaaſuieh, meiſtens Schoͤpſe, ſowohl im Ganzen als 
auch in kleinen Partien zum Verkauf. 


Flachwerke, 64,000, von ausgezeichneter Feſtigkeit, 
fü wie 45,000 Mauerziegel ꝛc. find zu vergeben. 
Maltſch a. O, im Auguſt 1835. 
; vi Füldner. 


Wagen Verkauf. 
, Gebrauchte Reiſewagen, ſehr gut und dauerhaft ges 
baut, auch eine leichte Droſchbe mit Verdeck, ein breit; 
ſpuriger Reiſewagen und verſchiedene neue Wagen ſtehen 
billig zu verkaufen Altbüßerſtraße No. 12. 


— — — — — dj. — . — 
Eiſerne Ordens⸗Kreuze erſter Klaſſe, 
Ordensbaͤnder, und nach Vorſchrift gearbeitete 
Johanniter⸗Kreuze 
erhielten fo eden und verkaufen zum biüigſten Preiſe 
Hübner 8 Sohn, Ring No. 32., 
eine Stiege hoch. 


Die hlerorts in. meinem Haufe No. 44 am Ringe 
belegene Selfenſtederei, welche ſeit 50 Jahren mit dem 
beſten Erfolg betrieben worden, bin ich Willens mit 
ſaͤmmtlichen Zubehör unter billigen Bedingungen zu ver⸗ 
nachten, und kann dieſelbe ſchon zu Michaelis d. J. 
uͤbernommen werden. n 

Wohlau den 30: Auguſt 1835. 

„A. Matz ke. 


Die Branntweinbrennerei des Dominii Krafchen- 
bel Bernſtadt iſt zu verpachten, weshalb Pachtluſtige 
aufgefordert werden ſich daſelbſt zu melden. Eng 
r T LT ZULENERT ER 
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3 rienau ſoll von Michaelis d. J. ab anderweitig 2 


verpachtet werden. Das Nähere Cailsſtn. No. 3. Pr 
een ns 
Zur Feſt, Ecleuchtung. 

Auf bunte Ori⸗Flammen in Bouquet Form, von herr, 
lichem Anblick, (hter noch unbekannt) werden Beftelun, 
gen, ſo wie auf zu fertigende Talg Lampen, die ſich 
durch ſchnelles Anzuͤnden beſonders empfehlen, angenom- 

men, in der Deihandlung Ning ⸗ und Ohlauerſtraßen, Ecke. 


Literariſche Anzeige zmehrt 
% So eben iſt die dritte umgearbeitete und vers“ 
uflage der f 
Lehre vom Feſtungkriege von C. H. are 
Oberſtlieutenant. Niederer Theil: Die Lei 
gen der Ober, Offiziere und Unter geordneten. 
8 Kupfer tafeln in Folio in 487 Figuren. 
in der Arnoldiſchen Buchhandlung in Dresden, 
Leipzig erſchienen und in Breslau bei Wilh. 
Korn zu haben. at 
Dis zur Micaslismefle iſt dieſes Wert durch m 
Buchhandlungen für 4 Rthlr. 15 Sge. zu bee 
der nachherige Ladenpreis “beträgt 5 Nthle. 15 6 
Im Fall die dritte umgearbeitste Auflage ge! 
Werkes wieder eine günftige Aufnahme findet und | m 
praktiſche Brauchbarkeit anerkannt wird hat fl 9 
Verſaſſer, welcher eine Reihe von Jahren Galen 
fand, früher den Unterricht von gebildeten jungen ae 
und fpäter den der gemeinen Mannſchaft zu beoba ji 
vorgeſetzt, einen Auszug aus vorſtebendem Werke 
die Unteroffiziere der berheiligten Wiffengattungen ug 
bearbeiten. Dieſer Auszug fol jedoch nur digen gg 
Gegenſtaͤnde umfaſſen, die dieſe Charge bedarf, 0 
wo moͤzlich fo eingerichtet werden, daß er nicht ht 
zur eigenen. Belehrung, ſondern auch zum Untertis, 
der gemeinen Soldaten benutzt werden kann. 6 
Der Preis dieſes Werkchens wird moͤglichſt 
geſtellt und das Ganze deegeſtalt eingetheilt werden / MN 
Sapeure, Artilleriſten und Mineure die fle betre 1% 
Gegenſtaͤnde getrennt erhalten, wodurch es in drei 16 
theilungen zerfallen dürfte, deren Verkauf einzeln 600 
auch vereint erfolgen kaun, um die Anſchaffung n. 
Bedarf: zu erleichtern. i f 
Bei Hinrichs im Leipzig if fertig gewort) 
und in Breslau auch bei Wilh. Gottl. Korn, © 
2 F. E. C. Leuckart, Max ck Coms 
zu. aben : g „ 
Hoffmann, Karl Joh., grammatikali 
sches: latein. Lesebuch für l 
nasien, Selbststudium und Privatunl&l 
richt. Zweiter Cursus, mit fortla 
Beziehung auf die Schulgrammatiken 
von Otto Schulz, Zumpt und Ramsho 
und besondern Bemerkungen versehen 
Zr. 8. 1855. (108 Bog.) 13 86% 
Der Afte Curſus (à 10 Sgr.) erſchien vor 6 Bi 
naten und hat bereits in meb:eren Gymnaſſen un 
Schulen Berlins Eingang gefunden; an andern O. 0 
darf dies demnaͤchſt erwartet werden, da das Bu 
anerkannt brauchbar und billig iſt. g 


Bei A. Gerſtenberg Ring No. 601, ſind Kaul 
Loofe zur Zten Klaſſe, 72 ter Klaſſen Lotterie In 15 Tha 
ler Gold Einſatz, wie auch Halbe und Viertel zu haben! 


1 
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| 88 Literariſche Anzeige - 

ene Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau iii en 
. Schleſiſche 
Moviez kalblätter. 
BR 1835. 
Zweites Stück. Auguſt. 


5 Sgr. 


Preis: 


1 Inhalt. 5 
2. dean ehe im Jahre 1632. Vom Brei: 
on Vi 5 
unde nicht jeder evangel, Geiſtliche um der Religton 
1 toner eigenen Birke wien een daß fein Ein⸗ 
„ en fixirt werde? (Beſchluß.) ä 
—. und Jetzt = bezüglich auf die Feſtigkeit der Bau⸗ 
4 Job e, vom Bauinſpector Rimann. (Fortſ.) 
5 b. Die nn Gottlieb Rhode, von C. G. Nowack. Fortſ.) 
dle Theilnahme der Schuljugend auf dem Lande an den 


„auaaften der Eltern iſt der Jugendbildung ho 

eilig ꝛc. 5 

; ns, tödte Kind. Elegie v. J. Kochanowski, übers. 
„Feen Kosmeli. Er 3 
Wunſche, Anfragen und Mittheilungen über Gegenſtände 

8. Con provinziellem Intereſſe. 8 

9. gronit, 
Detreide⸗Preiſe. 

8 eöfel-, Bald: und Effectens Gonrfe. 


Literatur Blatt 


au 
den Schleſiſchen Provinzial: Blättern. 
Achtes Stuͤck. Auguſt 1835. Br 
"= Preis: 3 Sgr. 


LG 
Im nafigt⸗eiteratur, (1834) 
55 Reiche, Können höhere Bürgerſchulen gedeihen, ohne 
da ai Gymnaſien eine Aenderung erfahren? J. Frag⸗ 


2. Den 2 3 5 3 
Ur. E. F. Glocker, die Philoſophie, als Unterrichts⸗ 
1 blegengand auf Gymnaſien. 

K. Schoͤnwälder, Ueber den Kulturzuſtand und die Ge⸗ 
5, 

6 gerfelbe, Ueber den Kulturzuſtand ꝛc. Fortſetzung. 


7. Dr K 

Dr. ; 

8. Welten üblichen Wörter u. Redensarten. 8 Stück. 
G 


5 9 a hyli. 
11. E. Aem. eg De Orestea Aeschy 


men tertiy 
12. Ci tertium. 
. En Linge, De Asinaria Plauti. : 
differential er „ De generali quadam aequatione 
J. K. Köhle tertii ordinis. 
C. G. Werde Rede zum Audenken des Rectors J. 
45. Dr. Er. Schul ann. 
16. Dr. e, Vita Ad. Corais. r 
. Dr en Von den Perioden der Decimalbruͤche. 


r. „Muller in der 
Kunſt nach Ariſte N das Nachahmende in 


18. W. Tuͤrkheim, Meber Electrizität. 

19. Dr. Zul. Held, De Saleio Basso poeta commentatio. 

20. F. Bas, Das Monochord oder der Einſaiter. 
1. Ahtheilun ‚ 


21. J. Müller, Heber den teutſchen Sprachunterricht auf 


Gymnaſien. 2 
22. M. Böbel, Tabellariſche Ueberſ. der deutſch. Literatur⸗ 
Geſchichte. Fortſetzung. 7 
23. F. Minsberg, De virtutis exercitio in schol, disci- 
plina recepto. } 
24. Dr. % Wiſſowa, In wiefern kann und fol die Schule 
ge ia osnungen und Verhaͤltniſſe der Gegenwart 
N gen? 
25. J. Uhdolph, Verſuch zur Theorie der Parallellinien. 
26, Dr. Fröhlich, Ueber die Colanien der Griechen. } 
27, * Moher Theorie des Prisma und des Regen⸗ 
bogens. 
2 Judiſch er Volksunterricht. 
1. 8 der zehn Gebote Gottes. Von Juda Löb 


2. oeh fire die jüdiſche Jugend, von dem⸗ 
en. 2 
„ Mediciüifäes Büriftfeller-Lericon, von A. 
. P. Calliſen. 
4. Die Krankheiten der Kinder, von Dr. K. F. 
Lutheritz. 1 
5, Antikritik, von P. Spiller. 
Bei Heinrich Richter in Breslau (Ring No. 51. 
im halben Monde) iſt fo eben erfhienen: N 
Anſicht des Lagers bei Beylau im Jahre 1835. 
quer 4. Preis 23 Sgr., auf Velinpapier 
5 Sgr. 2 
Blumenfreunden wird hiermit die ergebene Anzeige, 
daß Kloſterſtraße No. 42. eine ſeltene Anzahl der aus⸗ 


gezeichnetſten Georginen in ſchoͤnſter Bluͤthe prangen 
und der Beſuch des Gartens einem Jeden freiſteht. 
—— —— ͤ wñũ .V:h:— — — ee —n 


Geſchmiedete eiſerne Bettſtellen, 
Aus reinen und neuen Roßhaaren gefertigte 
ſehr ſchoͤne Madratzen, | 
mit denen dazu gehörenden Kopf oder Keil Ktſſen und 
Domeſtiken⸗Hüte 
empfingen wiederum in beſter Art, und verkaufen zum 
wohlfeilſten Preiſe 
Hübner 8 Sohn, Ring No. 32, 
eine Stiege hoch. 


Dicken fetten geräucher- 


ten Silber-Lachs 


erhielt mit geſtriger Poſt und empfiehlt 


Friedrich Walter, 


Ring No 40 im ſchwarzen Kreuz. 


Nie eraͤucherten 


u an in = Lachs 
erhielt mit sefriger dehriſlan Oele Mäller. 


7 


— 


Neue engl. Matjes⸗Heringe, 
ſehr fett und feinſchmeckend, habe ich heute einen neuen 
Transport empfangen, und empfehle ſolche nebſt 


neuen hollaͤndiſchen Vollheringen, 
neuen Delicateß⸗Heringen und neuen 
Brabanter Sardellen ö 


zu den billigſten Preiſen i 
Carl Fr. Keitſch, 


in Bresſau, Stockgaſſe Nro. 1. 


5 Ein Vogelſtechen, 

Concert, und Abends Gartenbeleuchtung, findet bei mir 

heute Dienſtag den 1. September ſtatt, wozu er zebenſt 

einladet: Riegel zu Rothkretſcham. 
Feuerwerks⸗ Anzeige. 

Heut iſt großes brillant Feuerwerk im Prinz von 
Preußen am Lehmdamm, welches auch bei trüber Wit⸗ 
terung abgeb annt wird; zuletzt die Schlacht an der 
Katzbach; wozu ergedenſt einladet a 
Cark Schneider. 


Eine ſolide Perſon, mit guten Atteſten verſehen, 
wüͤnſcht als Wi ſthſchafterin oder Kammerjungfer ihr 
Unterkommen. Das Nähere iſt zu erfragen auf der 
Hummerei No. 45 bei Mamſel Gut ſch. 


. Mädchen, welche fein weiß nähen, finden Beſchaͤfti⸗ 
gung Albrechts Straße No. 30 3 Sttege r. 


Proviſoren und Apothekergehülfen 
empfiehlt noch zum Antritt Term. Michaell das 
Commiſſions Comptoir, 

von F. W. Nickolmann in Br slau. 


Von Mittwoch den 2 September an, geht alle Tage 
ein bequemer Wagen ins Lager und wieder zu-ück für 
20 Sgr. Reuſche Straße, drei Linden No. 48. g 

Es geht alle Tage Gelegenheit nach dem rager, pro 
Perſon 1 Rehlr. hin und zuruck, zu erfragen bei 
Rumpell, in der Katharinen⸗cke am Neumarkt. 


Stoßer Ring No. 25. find 4 Keller, deren Eingang 

am Mas kt, zu vermiethen und das Nähere beim Eigen 
tbümer dbaſelbſt zu erfragen. 
Abbtechte⸗Straße No. 44. iſt eine meublirte Stube, 
ſowohl monatlich als auch während der Anweſenheit 
der koͤchſten Her ſchaften bald zu vermiethen, wobei 
auch Platz zu 4 Pferden abgeloſſen werden kann. 


Getreide- Preis in Courant. 


N Hoch ſter: Mittler Niedrigſtet: 90 
Weizen 1 Rthlr. 16 Sgr. = Pf. — 1 Kthlr. 9 Sgr. 9 Pf. — t Kthlr. 3 Sgr. 6m 
Roggen = Kthlr. 25 Sar. 6 pf. — = Rh. 23 Sgr. 9 Pf. — . Rthlr 22 Sar. | 

Getſte = Rh. 21 Ser 2 Pf. — „ AKthlr. 21 Sgr. Pf. — Rthlr. 21 Sgr. N 
Hafer - Ahl. 15 Sgr. é pf. — e Ahle. 14 Sir. 6 Pf. | 


iefe Zeitung erſcheipt (mit Ausnahme der Sonn⸗ und 
Mlihelw Se Korn ſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen 


Redacteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 


DBialiſtock; Hr. v. Dunker, Oberk⸗Lieut., von Berlin; 


(Dreuß. Maaß) Breslau, den 31. Auguſt 1838. 


4 — 


An er bieten. g 
Bei der Anweſenheit vieler hohen Herrſchaſten 2 
es manchen erwünſcht ſeyn, zu erfahren, daß 10 80% 
Wagenremiſe beſitze, in der bequem 20 Wagen 
unterzubringen waͤren. Es bittet dies guͤtigſt b N 
zu wolln N BE. 
Anton Steinmetz, Schmiedemeiſtel 


Hummerei No 20 im rothen Hirſch. 

a Zu vermieten 
eine ſehe freundliche Wohnung im 1ſten Stock, sep 
in zwei Stuben, Kabinet, Kuͤche und Zubehör, e / 
oder zu Michaeli zu beziehen, Schweidnitzer 


Gartenſtraße No. 15. Aab 

Vom Inen d. M. dis ISten d. ist ein gu wa p 
tes Zimmer am RNathhaus No. 5, Ausſicht auf enten 
radeplatz für auswärtige Fremde abzulaſſen, das N MW 
bieruͤber wird in Adam und Eva unter den Leinwa 


bauden ertheilt. Breslau den 1. September 1835. 


Ein ſehr ſchoͤnes Quartier zu 
von 4 Stuben und Zubehör 2ter Etage, iſt für rn 
foliden Preis von 100 Nehle. nachzuweiſen. — ti 
mifftons Comptoir Gchwerdn’ge fir. Mo. 54. am Ri 


— 


Angekommene Fremde. 910 
In den 3 Bergen: Hr. b. Eckermann, Partiku % 
Mitfhane. — Inder goldnen Gans Hr. Bran 
Oberamtm., von Nimkau; Frau v. Arenstorf, Kaufm., ir 
Ratibor. — Im gold. aum: Hr. v. Rieben, M 
von Kutſchebofwitz; Frau v». Stechow, von Dambritſch; 71 
Oraf v. Kosvatp, von Sa Inbrieſe. — Im deutf ws 
Haus: Hr. Glauer, Friedensrichter, von Pietſchen; Ak 
Doll Lieutenant, von Caartric; Hr. Niquet, Hr. Stolle 
Kaufleute, von Berlin; Fraͤulein Eſtoppey, von Dres ug 
Im weißen Adler: Hr. Halpern, Kommerzienrard » Sog 


* 


Pilz, Profeſſor, von Warſchau; Frau Kan mergerichtet fen 
v. Beyer, von Berlin — Im gold. Schwerdt: Ar 
Kruſe, Kaufm., von Bremen. — Im gold. Zepter: 40.7 
ch oel, von Kewalewo. — In e geld ah 
Hr. Gade, Handlunas Commis, von Stralfund; Hr. Ben 

Hk. Birkenfeld, Kaufleute, von Oppeln; Hr. Weißhſch/ g 
mann, von Neiſſe — Im blauen Hir ſche Hel je: 
Scibicki, aus Rußland, — Im Hötel de 8114 PR 
Herzog Engen » Würtemberg, von Karkstuh; Herr Pig 

Kaufm., don Stettin: Hr. Scheurich, Zufitiariud 90¹ 
Wartenberg. — Im gold. Schwerdt (Nicolait iv 
Hr. Binder, Kaufm., von Berlin. — Im Privat 
813: Frau Majorin von Martig, von Reife, Ketzet 01 
No 18; Hr. Bertran, Ober⸗Landesgzrichte⸗Präſidenk, 15 
Inſterburg, Schweidnitzerſit. No 28; Hr. Dr. Wagner, 6 | 
nafienlehrer,\von Oppeln, Hummeref No. 17; Hr. Hag, 

Rathmann, Herr Stto, Weltprieſter, beide von Name 

Fiche rel Be. ER et — — von On yo | 
0 gaſſe No. 43 Hr. Pulvermacher, Partikulier, von . 

fen, Karlsſtraße No. 10. A . 


— Rrthlr. 13 Sgr. 932 \ 


efttage) täglich, im Verlage d u 
8 Lö zzichen Pefämsern zu haben - 


